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e Scheinzeichnungen ſind von Leuten, die 


Donnerſtag, 3. Juni. Abend-Ausgabe. 


Danziger Jeilung. 


* Die „Danziger Zeitung“ erſch. int wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in ir Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiserlichen Po ten 
M 9150. em 10 n 1875. 


ang Preis pro Quartal 4 . — Auswärts 5 F — Inſerate, pro Pit⸗ Zeile 20 K, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemever und 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Franfurt a. M: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannsver; Carl Schüßler. 
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die Itereſſen der Actionäre wahrzunehmen haben. Es 
wäre ichts frevelhafter, als wenn wir den Petitionen, 
MWünhen und Ansprachen entſprechend, mit denen alle 
Comnſſionsmitglieder überſchüttet worden find, ſoge⸗ 
nannt lieberdividendenſcheine creiren wollten, um die 
Actionre in einem gewiſſen Grade zu entſchädigen, 
wenn die Bahnen mehr als 4 p& abwerfen ſollten. 
Solch Scheine hätten keinen Werth und würden nur 
dem Vörſenſchwindel neue Nahrung geben. Aber nur 
der Saat kann dieſe Ruinen retten, die einen Bauwerth 
von 2 Mill., einen Abbruchswerth von 8 Mill. haben. 
Der Imftand, daß alſo die Vollendung der Bahnen un⸗ 
gefähr nur die Hälfte deſſen erfordert, was ein Neubau 
koſten würde, mindert die 1 Gefahr ganz be⸗ 
dente; im Verhältniß zu den Koſten werden die Opfer 
des Etagtes nicht ſehr 1. ſein. Eiſenbahnen von 
ſolche Ausdehnung, wie dieſe, welche wohlhabende 
und eiche Kreiſe durchſchneiden — das iſt namentlich 
bei dr Nordeiſenbahn der Fall — und ein ſo großes 
Hinteland haben, repräſentiren einen nicht zu unter: 
ſchätzeden Geldwerth, ein bedeutendes provinzielles 
Vernögensobiect, das der Geſammtheit zu Gute kommt. 
Der Abg. Kieſchke ſieht zu trübe; und grade jetzt, wo 
Handl und Induſtrie darniederliegen, wo das Ausland 
uns ane Concurrenz macht, welche die andelsbilanz 
zu uren in ſtellt, iſt es unſere Pflicht, gute 
Hoffningen auszuſprechen, um andel und Induſtrie zu 
beleben. Die hier verlangten Summen find glücklicher⸗ f 
weise keine allzugroße Laſt für unſere Finanzen. Wenn] haben; wir müſſen den Staat von der Kirche trennen 
der Lorred ner jagt, unſere Eiſenbahnangelegenheiten be⸗ i 
fänder ſich im Rückgang, fo iſt dies nur für die Ver⸗ 
fang eubeit richtig, nach meiner Ueberzeugung iſt der 
kritiſche Wendepunkt überſchritten und wir gehen beſſeren 
Zuſtänden entgegen. 8 5 

Handelsminiſter Achenbach: Der Regierung iſt 
dor Entſchluß, dieſe Vorlage an das Haus zu bringen, 
keineswegs leicht geworden. Bei den Verhandlungen 
im vorigen Jahre trat vor Allem der Geſichtspunkt 
hervor, mit den damaligen Actien⸗Unternehmungen, jo 
lange ſie als ſolche beſtanden, ſei nicht zu pactiren. Der 
Erfolg, den man damals erſtrebte, iſt nun bei beiden 
Bahnen eingetreten. a iſt die Ponnmer ſche 
1 ſchon ſeit lauger Zeit in Concurs, und 


e erklärte, die Regierung müſſe auch den 
ltlutheranern Corporationsrechte gewähren, indem ich 
meine, die Regierung muß auch den 2 und 
den übrigen Difibentengemeinben dieſe Rechte einräumen, 
Man bevorzugt die 3 


Shngen aus ihne fene ge 
in die KÄ-| ge inc a engD 
S al Dr re en e ad dr Elle tr Ban 
ee 
bei dem gleichen Fortgange der Einnahme nicht] nommen oder an der Börſe gekauft haben und 
genöthigt fein werde, die von der Bank bereit müſſen ihren Schaden ſſeloſt _ tragen. „sit 


können von uns verlangen, daß wir ihnen den Werth 
n ae ne n zu dieſer Bahnen bezahlen. Aber was iſt der Werth der 


esd SC THERRUENS SESSEIERII GE 2 ©) 0 ,j- wma Doch nicht der Bauwerth? Was hat 3 
Telegr. Ratriäten der Danziger Ze’tung. Seenpurhten Roten beieilen fies cas ir‘ ben 
ern, 2. Juni. Der Bundesrath hat den Werth einer FR Wenn ein Edelſtein oder eine 
Recurs, welcher Seitens der Ultramontanen gegen | Münze in den Brunnen gefallen ift, jo kann man nicht 
die nach dem neuen Berner Cultusgeſetze orga-] mehr von dem Nennwerth dieſer Münze ſprechen. Sie 
iſirte katholiſche Synode ei icht 5 ieh 5 kann gar keinen Werth mehr haben, wenn es mehr 
ER ’ eee een ee koſtet ſie herauszuholen als ihr Münzwerth angegeben 
Washington 1. Juni. Die öffentliche iſt. Der Werth einer Eiſenbahnactie hängt lediglich von 
Schuld hat ſich im vergangenen Monat Mai um 5 0 5 Bo Ade h 5 5 die rügt 
0 » Bemerkung, dieſes Bahn werde ſich nach einer für 
1,189,000 Dollars verringert. — Schatſecretär ihre Entwickelung ausreichenden Periode rentiren. 
Briſtow hat weitere 10 Millionen Dollars wer] Das heißt mit anderen Worten: Dieſe Bahnen 
rat ) j 

Bons (Coupons⸗Obligationen) zur er n 

gekündigt, die Verzinfung derſelben hört am 

1. September d. J. auf. 83 er ſonach der⸗ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


aptiſten, weil ſie einen ganz 
hanebüchenen pofitiven Glauben haben und giebt den freien 
Gemeinden die gleichen Rechte nicht, weil man ſie für 
Pantheiſten hält. Art. 12 der Verfaſſung  garantirt 
allen Gemeinden ohne Rückſicht auf das religitzſe Be⸗ 
kenntuiß den Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte 
zu demſelben gehört auch die Möglichkeit, die Rechte 


ihrer Verbindung und einen N Zweck nach⸗ 
weiſen. Die Freireligibſen beſitzen aber in der That 
und in hervorragendem Grade Neligiofität, denn 
Gleichgiltige in Religionsſachen bilden keine beſonderen 
Gemeinden. u 
‚8.1: „Baptiſtengemeinden können durch gemein⸗ 
ſchaftliche Verfügung der Miniſter der Juſtiz, des 
Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten Corporations⸗ 


— 


werden ſich rentiren, wenn ſie aufgehört haben 
elbe Betrag von dem Syndicat 


ich nicht zu rentiren. (Heiterkeit) Etwas concrete iſt 
eihe feſt übernommen zu ſein. — Der Schatz⸗ 
Secretär hat in einer in Louisville gehaltenen 


die Darſtellung des Commiſſionsberichts, aus der i 
Jahren mit 4 Proc. und die Centralbahn in derſelben 
Rede 14 gegen die Vermehrung der in Umlauf 
i 
€ 


Zeit mit 3—3%, Proc. ventiven wird. Wenn ich aber 
ein Kapital auf Zinſeszins lege, ſo verdop elt ſich das 
bekanntlich in 14 Jahren; rentirt ſich alſo die Bahn 
nach 14 Jahren zu einem b Zinsfuß, ſo heißt das 
ſo viel, als die Bahn wird ſich zur Hälfte reſp. zum 
Drittel des ist verlangten Kapitals überhaupt nicht 
rentiren. Auf den Werth, den die Anlagen ſonſt haben 


aber nur ſchließe, daß ſich die Nordbahn etwa in 12 
befindlichen Papierzahlungsmittel ausgeſprochen und 
die Wi . d Zahlun In Metall für 
dis Wohlfahrt des Landes unerläßlich erklärt. 


Abgeordnetenhaus. 
71. Sitzung vom 2. Juni. 


ausgeſchloſſen werden. (Abg. Jung: durch eine 
Abſtimmung!) Auf welche Weiſe Jemand aus 
einer Geſellſchaft ausgeſchloſſen wird, darüber ent⸗ 


) nebſt 1. für 


Perkehrsintereſſe für eine Reihe von Jahren genügt zu 
haben. Weitere Bahnbauten aalen S er bache . l 
Dismembrationswerth beider Bahnen ler und iſt als⸗ 
} er dieſe 1 0 
8 ſo gut wie gar ni 


= 2 ord ah 2 2 nt 
in Höhe dieſer beiden Beiträge firirt,. die Commiſſion 7 


FE die Möglichkeit eines geringeren Bedarfes in Ans: hat dabei berückſichtigt, daß bei dem billigeren Ankauf 


jener beiden Bahnen ſich das Anlagecapital pro] B 
Meile weſentlich anders je als be den andern 
Bahnen e daß es bei jenen Bahnen pro Meile 
240,000 Thlr., bei den beiden benachbarten Bahnen da⸗ 
gegen 400,000 reſp. 500,000 Thlr. pro Meile beträgt. 
Bei einem derartigen Unterſchied trügt ſich die Regie⸗ 
rung gewiß nicht, wenn ſie nach Ablauf einiger Zeit in 
der That eine Rentabilität der Bahnen in Ausſicht 
nimmt. Die Nordbahn beſitzt übrigens einen durchaus 
ſelbſtſtändigen Lokalverkehr, während auch der durch⸗ 
gehende keineswegs zu unterſchätzen iſt und bereits die 
Aufmerkſamkeit des Auslandes auf ſich gesogen hat. Es 
ift von der däniſchen Regierung wi angefragt 
worden, ob wir die Ausführung und Vollendung der 
Bahn übernehmen würden, da vou der Bejahung Diefer 
Frage die Ausführung einer Reihe von Bahnunt x 
77 — — in Dänemark abhängig ſei. Ebenſo bleibe 
ich durchaus auf dem nüchteruſten Standpunkt bezüglich 
der Rentabilität der Pommer 'ſchen Centralbahn. Es 
braucht nur ein Blick auf die Karte en zu wer⸗ 
den, um zu erkennen, daß die Fortführung der Bahn⸗ 
anlagen in 1 fe di Un ſpäter nothwendig eine Linie 
0 . dferfordert, wie ſie die Pommer 'ſche Centralbahn darſtellt; 
190 re in 5 5 e 7 5 5 eine 1 bereits de Polt at jetzt aufzugeben, 

. # edungen und in der That 42,000 Thlr. baar und] halte ich für keine geſunde Politik. Eine abweichende 
u. e al eheueiishe ine en bee 30,000 Thlr. Stammackien erhalten hat. (Hört )] Haltung der Staatsregierung in dieſer Frage, 225 ſie 
in den er Ich erkenne an, daß die Direction der Nord-] der Vorredner mir vorwarf, iſt mir nicht bewußt. Ich 


worden. ( Heiterkeit.) Es kann alſo von Zeich⸗ 
nungen 1 Adjacenten überhaupt nicht 

uch die 500,000 Thlr., die Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz ernſthaft gezeichnet — ſtehen in keinem 


Es folgt die in den Formen der dritten Leſung ſtatt⸗ 
findende Berathung des vom Herrenhauſe in veränderter 
Faſſung zurückgelangten Entwurfs eines Geſetzes über 
die Vermögens verwaltung in den katholiſchen 
Kirchengemeinden, in Verbindung mit dem Antrag 
der Abgg. Welter u. Gen: wegen Vorlage eines Ger 
ſetzes eh Aufhebung der in den Landestheilen des 
linken Rheinufers den bürgerlichen Gemeinden obliegen⸗ 
den 1 Verpflichtung zur Aufbringung von Koſten 
für kirchliche Bedürfniſſe der Pfarrgemeinden. 

Cultusminiſter Falk: Nach gewiſſenhafter Prüfung 
der von dem Herrenhauſe vorgenommenen Abünderungen 
der Beſchlüſſe dieſes 11115 Hauſes iſt die Regierung der 
Anſicht, daß die Beſchlüſſe des Herrenhauſes, namentlich 
wo ſie mit den Vorſchlägen der Regierung übereinſtim⸗ 
men, das Richtigere und darum das mehr 
zu Erſtrebende treffen, als die Beſchlüſſe dieſes 
Hauſes. Es ſind überall nicht prinzipielle Differenzen, 
ſondern ſolche, die aus praktiſchen Geſichtspunkten 
entſpringen, alſo von vornherein discutabel find. 
Es gilt das beſonders von 5 12, der nach den Beſchlüſ⸗ 

orſitz in dem Kirchen⸗Vor⸗ 


en. 
ch ih der Staat ſelbſt Concurrenz machen; die beiden 
neuen Bahnen werden bei weitem nicht die Zinſen decken, 
die beiden älteren Pommer'ſchen Bahnen aber noch größere 
inszuſchüſſe, als bisher, erfordern. Die Pommer ſche 
er bahn durchſchneidet arme, nur Landwirthſchaft 


gedient werben. 3 Te ältni ahn im vorigen Jahre alle Anſtrengungen] habe ſtets und ausdrücklich bei den Verhandlungen im bigung, der Stelle aber dem alle drei Jahre don dem 
Nen Fan unde ee bein Dagegen e e e a f JJ "neieten, Dab. Di | wien nad fe Dekhtifin Ko Mererohnrenkende 
die der “ Die Bed entung der letzteren ift aben nichts gethan, ſondern mit verſchränkten Armen] Regierung und der Staat hier ſchließlich eintreten müſſe.] der Vorſttzende und. fein Stellvertreter alle drei Jahre 


„Die einzelnen Paragraphen des Geſetzes werden 
hierauf mit großer Majoxrität angenommen; gegen die⸗ 
ſelben ſtimmt nur ein Theil des Centrums und der 
Fortſchrittspartei. — 7 

Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurf betr. 
)] die Ertbeilung der Corporationsrechte an Bap tiften- 
gemeinden. 


von dem Kirchenvorſtand gewählt werden. Der § 12 
ſoll nach einem heute eingebrachten Amendement, das 
von Vertretern aller dem Entwurf befreundeten Frac⸗ 
tionen unterſtützt iſt, in dieſer Faſſung wieder hergeſtellt 
werden. Die Frage des Vorſitzes in dem Aachen Ber; 
1 ae wolle l zu einer Beden⸗ 
} 2 } ing aufge kei y 
ae Bu V ie on Geſe Fe Ha ig I me grün 5 de 
i „daß in de otiven der Vorlage die kirch⸗ f Aiſcheiterte ie. wel 8. 
liche Versen der Baptiſten ausdrücklich anerkannt egg ee ee 1 Die 
it, nach welcher dieſeſben den Anordnungen der ſtaat⸗ Regierung wird Alles thun, um — Uebereinſtimmm ; 
lichen Behörden unbedingt Gehorſam leiſten, ſofern fie deider Hänſer des Landtags herbeizuführen. — Mit ve 
ihren chriſtlichen Anſchauungen nicht zuwider ſind. Auch] denem Maße werden die Baptiſtengemeinden und die 
wir Katholiken beſtritten die Geſetze, welche die Regie⸗ römiſch⸗katholiſche Kirche nicht gemeſſen. Die Maigeſetze 
rung in Betreff unſerer Kirche vorgelegt hat, nur beſchränken die freie Raligions bu nicht und das 52 
darum, weil dieſelhen unſerer gaht Auffaſſung ſetz vom 13. Mai 1873 über die Excommunication gilt 
widerſtreiten. Die Regierung verfährt alſo n die für die Baptiſtengemeinden eben ſo gut als für die A: 
5 ganz anders, als gegen die Katholiken und tholiſche Kirche. Der Geborſam gegen die Staatsregie⸗ 
macht ſich der Ungerechtigkeit ſchuldig. rung wird von den Baptiſten — gang anders aus- 
elegt, als von dem — indthorſt und ſeinen An⸗ 
zängern im Lande. — Der Miniſter kommt dann noch 
einmal auf den § 12 zurück, den er in der ung des 
Herrenhauſes anzunehmen empfiehlt. Er fügt hinzu, 
57 nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes don amt⸗ 
licher Stelle aus einer der am meiſten betheiligten Pro⸗ 
vinzen ihm mitgetheilt worden iſt, daß verſchiedene ka⸗ 
tholiſche Geiſtliche ſich dahin ausgeſprochen haben, der 
Beſchluß des Abgeorduetenhauſes wäre ihnen als Geſetz 
lieber, als der des Herrenhauſes. 
Alg Reſpondek bestreitet dem Staate das Recht. 
in die Vermögens verwaltung der katholiſchen Kirche 
überhaupt einzugreifen. : 
Die Ss 1 bis 11 werden mit allen Stimmen gegen 
die 1 a der Beſchllſen des Here 8 

2 lantet nach de üſſen des Herrenhauſes: 
„Den Vorſitz in dem Kirchenvorſtande führt der Pauker 
oder der im § 5, Nr. 1 bezeichnete Geistliche, und wenn 
dieſe verhindert ſind, deren Stellvertreter im geiſtlichen 


2 Rtralbahn. 
keine lokale, vielmehr bild i wendiges Zwiſchen⸗ 
gie 62ß„ß‚ _Ote Hin ie gro 
erkehrsſtraße — — nach Weſten, zwiſchen 5 


S n 
her unzweifelhaft ein gro bah Pran Verkehrs geiiden 


och wohl unzweifelhaft, daß die Actionäre nicht etwa 
blos Din ben Hun 18° und die frühere glänzende Stel: | Er 


r. 
lung des Wagener zum Ankauf der Actien bewo⸗ dieſe 1. 8 
eſe Zumuthung zurück, ein Beweis, wie planlos in 
en u ſondern durch den guten Glauben an die Eibe re Wi kenne gewirch Saft — 


Abg. Richter Gasen: Von Actionären im eigent⸗ 

iu dicke, Die Bat 

nicht die Rede. Die Bahnen find unternommen worden 

von delt Fürſten Putbus und Herrn Wagener, und g 

beide haben ſich das zur derne Aan erforderliche 

an le 2 5 die Berliner haupt an 

ih e 2 

5 l d Actien — Bee 95 aber am Ende ſind doch die Steuerzahler im übrigen 
auunternehmer mit Actien bezahlte oder Actien an der Lande nicht basıt 155 um fort und fort in dieſem Um⸗ 

Börſe verkaufte. So find, überhaupt die Actien ent: 

tanden- Die uns vorliegende Zeichnungsliſte der 
ntralbahn beweiſt, daß die Zeichnungen zum aller⸗ 


ache unruhigen Elemente ſich einer Gemeinde 
anſchließ i 


Abg. Jung: Die Vorlage iſt uur eine kleine 
Abschlagszahlung auf die 5 den fünfziger Jahren von 
liberaler Seite erhobenen Forderungen. Den Anträgen 
der freireligibſen Gemeinden auf Erheilung der Corpa⸗ 
be iſt nie entſprochen worden und fie haben es 
bereits aufgegeben, ihre Anträge zu wiederholen. Die frei⸗ 
religiöſen Gemeinden in Breslau haben mich nun aufgefor⸗ 
dert, ihre e e bei Gelegenheit dieſes Geſetzet anzu⸗ 
regen welchem Auftra e e Ich ſchließe mich 
dem Herrn v, Kleiſt⸗Retzow voll 


Stande waren, fie zu realiſtren und unter der 
5 eon man ſie nicht belangen werde, gegen 
Proc, Proviſion zu zeichnen die Gefälligkeit hatten. 


10 


bg. v. Benda: Die Commiſſion war mit Aus⸗ 


A ! 
nahme eines Mitgliedes der Meinung, daß wir wicht mmen au, welcher im 


einer juriſtiſchen Perſon zu erwerben, wenn ſie die Dauer 


rechte erlangen.“ — N Windthorſt (Meppen) : 
e 


ee 


ee — et een | —- — ne rn ie 


Ei 


ie 


Anit. Bei Erledigung der Stelle geht der Vorſitz auff das Geſetz aufnimmt, auch weun fie nicht hineinußt; J ſalls in der Mehrheit ſei. Von allen Seiten 
den Kirchenvorſteher über, welcher von dem Kirchenvor⸗ ich erinnere nur an den Provinzial⸗ und Bezirkath. wurde in der Verbindung der wirthſchaftlichen und 
ſtande alle drei Jahre bei dem Eintritt der neuen (Sehr richtig.) Das Unrecht, was aejhehen iſt, nuß] der ſtaatlichen Aufgaben, in der Heranziehung der 
Kirchenvorſteher zu wa len iſt. Demſelben gebührt] wieder gut Ka werden, ehe es zu ſpät ift. Bürger zu der Landesverwaltung der eigentliche 
auch der aa wenn der Geiſtliche den Eintritt inn Geh. Rath Perſius: Wenn man abſolute He⸗ Nerv des Geſetzes gefunden und ausdrücklich con⸗ 
den Kirchenvorſtand oder die liebernahme oder Vo. rechtigkeit üben wollte, daun müßte man ſämniche] ler daß di lib IN tei d dieſes 
führung des Vorſitzes verweigert, oder wenn der Ver⸗ Städte, nicht blos die, welche jetzt aus den Landkrſen ſtatirt, daß die liberale Partei, grade um dieſe 


treter des Geiſtlichen verhindert oder ein ſolcher nicht ausſcheiden, an der Dotation theilnehmen la en wichtigſte Ziel zu erreichen, die in der vorigen 
vorhanden iſt.“ Weh reupfennig und Gen. aller 27 wird darauf unverändert Ä Ne Vorſaage] Seſſion vorgelegte Provinzialordnung zurückgeſtellt 
Fractionen mit Ausnahme des Centrums beantragen, der Commiſſion angenommen; desgleichen ohne Deute] und die Durchführung jenes Gedankens zu einer 
die von dem e urſprünglich beſchloſſene§ 28. definitiver Schlußabſtimmung wird dlauf] der Hauptbedingungen ihrer Zuſtimmung zu einer 
Faſſung e „Der Kirchenvorſtand wählt] das ganze Geſetz augenommen, welches noch einme an] neuen Ordnung gemacht habe. 
aus ſeinen in $ 5 Nr. 2 und 3 bezeichneten Mitglie⸗ das bgeordnetenhaus gehen muß. — Die Vermehrung der Stimmenzahl für 
dern bei dem Eintritt der neuen Kirchenvorſteher einen Es folgt die Berathung über den Geſetzenturf, d; 3 Stäbt hat das Herrenhaus 
Vorſitzenden und einen Stellvertreter deſſelben, beide auf] betreffend die Ver fafſung der Verwaltn ugsgerhte die größeren age der Städte, di 
drei Sabre.“ und das Verwaltungs⸗Streitverfahren 8 geſtrichen, ohne daß von Seiten der Städte, die 
Das Bedürfuiß die] vielfach darin eine ſchädliche und doch wenig 
veranlaßt finden, der von dem Herrenhaus beſchloſſenen] Eutſcheidung ſtreitiger Verwaltungsſachen beſoneren] dur ape Begünſtigung der groben 10 Un⸗ 
den ordentlichen (vil⸗]gunſten der kleineren Städte finden, beſondere 


N welche der civilrichterlichen ent- der Magnaten auf Virilſtimmen ſich an jene Pri- 
t ſcheidung voraufgehen, paſſen nicht für das Verforen vilegirung knüpften. Auch ſeitens der Abgeordneten 
8 Die von der Stats⸗ wurde 75 entſcheidender Werth auf dieſe Beſtim⸗ 
: ; t. 
5 3 Br ; durch die Kreisordnung bereits angebahnte anfciept, | mung geteg, ; 
auf Seiten des Biſchofes ſtellt. Unbedingter Gehorſam fk 18 e 25 In 8 40 iſt der Landesdirector von Amts⸗ 
9 ] darf 1 als zweckentſprechend anerkannt er] wegen um Mitglied des Wropinsinlauäfguffee ger 


zu geben, beru 
der 6 


ſtehen, wenn es gegen das Intereſſe der Gemeinde ſeinſfin den Stadtkreiſen die zu dieſem zweck] macht. Da der Landesdirector mit berathender 
ſollte. Wir haben zwar die Keime gelegt, um eine zu bildenden Behörden, als Verwaltungsgeichte[ Stimme im Ausſchuß ja gegenwärtig ſein, und 
Vorbildung erſter Inſtanz i 


„Uber ! bild \ beſtehen bleiben und in inen ſeine Kenntniß der laufenden Verwaltung dem⸗ 
lichen kann aber auf die jetzigen Gei au eine Trennung der verwaltenden von der jubieraden |jelben zur Verfügung ftellen kann, auf der anderen 
Nu e a mi ig.] Behörde nicht eintreten. Eine beſondere jndicivend Be] Seite der Ausſchuß die Controlbehörde des Landes⸗ 
wirkt haben wird, werden wir vielleicht den fan en bade der Ke teh enten zu Ichaffen, würde den n= directors iſt und gerade deſſen Verwaltung zu 


. \ ! arrer beit tereſſe der Kreiſe ebenſo wenig entſprechen, wie den all- are : g 75 ; 
Vorſitz einräumen können. In Privatbriefen, die einem 15 Intereſſe del Verwaltung, He welche es de kritiſiren hat, fe u on die re fl ont 
meiner Freunde vom Rheine zugegangen find, heißt es] dingung fein dürfte, die unteren Behörden möglichſtein⸗ Ausſchuß nicht für zu äffig, Ju beachten f aug 
ausdrücklich, daß viele Geiſtlichen ſelbſt bitten, fie nicht fach und für den gemeinen Mann verſtändlich zu ſhaf⸗ die Aenderung in $ 79: „Poltzeivorſchriften“. 
zu, zwingen, in Conflict mit dem Staate zu kommen. en. Dagegen kann es ebenſo ſehr empfohlen weden, Die von dem Regierungspräſidenten unter Zu⸗ 
Die Erklärung des Eultusminiſters war ſehr erfreulich, für die zweite Inſtanz die jndicirende von der verbal⸗ ziehung des Bezirksausſchuſſes (-Rathes) erlaſſenen 
daß er allen Einfluß aufbieten werde, um im Herren- tenden Behörde zu trennen, weil ſonſt die verwalteden] Polizeivorſchriften treten nach den Beſchlüſſen des 
hause die Mehrheit für die Anſicht des Abgeordneten: Organe der Arbeitslaſt unterliegen würden. Der we Abgeordnetenhauſes von ſelbſt außer Kraft, wenn 
nuſes zu gewinnen, und ich hoffe, daß, da wir dem ſentlichſte Mangel, an welchem die bisherige proviſoriſch Or⸗ fie innerhalb 6 Monaten nicht die nachträgliche 
Herreuhauſe fo viele Conceſſionen machen, indem wir ganiſation litt, iſt durch die Bildung des Oberverwaltungsge⸗ Zuſtimmung des Provinzialausſchuſſes (Ralhes 
alle ſeine anderen Aenderungen acceptiren, es ebenfalls richts beſeitigt worden, indem durch daſſelbe ein aus beufs⸗ lten h. Nach d 3 " 
re thun wird, um dieſes hochwichtige Geſetz mäßigen Beamten, zur Hälfte Richtern, zur Hälfte Ber: erha 50 — in ach eib : A g 
zu Stande Mr Ran: d pr [Maltungsbeamten gebildetes Collegium conſtituirt ift, der Oberpräſident 39 efugt, en 75 er da 
ee in 12 dem Antrage der Abgg. Dr. welches die Aufgabe beſitzt, Gleichmäßigkeit in der gecht⸗ ſtimmung des Provinzialraths wieder aufzuheben. 


Faſſung des . ale mit großer Majorität das öffentliche Recht Ausdruck zu verſchaffen. Die Be⸗ nicht genüge. 


augenommen. Die übrigen Paragraphen paſſiren ohne ſtimmungen des Ge etzes find geeignet, in weit höhrem! n der Steuerfrage war man einmüthig und 
re ln Ueber das Geſetz im = kann wegen | Maße das Intereſſe der Parteien und das öffenliche 0 we Deseutfion gewilkt, den Beſchluß des 
des Widerſpruchs des Abg. Windthorſt (Meppen) in Intereſſe zu wahren, als die ſtrenge Durchführung der 


Du der in $ 12 vorgenommenen Abänderung heute 
noch nicht abgeſtimmt werden. — Nächſte Sitzung 


einengenden civilgerichtlichen Eventualmaxime. 10 der Staatsſteuern, ſtatt 
Freitag. 


Regierungsvorlage war noch beſondere Vorſorge 


* 


Berufungs- erheblich ſind die Verſchlechterungen, die das Herren- 


daß in einem beſonderen Titel V. für die . 
ese aus in Betreff der 


und die Reviſionsinſtanz das Inſtitut der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auch in den Rahmen des vorliegenden Geſetzes 
eingefügt werden ſollte. 
I en jedoch im Abgeordnetenhauſe keinen Beifall ge⸗ 
1 


Herrenhaus. 
30. Sitzung vom 2. Juni. 


Fortſetzung der Spezialdiscuſſion über den Geſetz⸗ 
entwurf, betr. die Ausführung der 88 5 und 6 des he 


unden. Die Commiſſion fand keine Veranlaſſun „di inzi ä 
I vom 30. April 1873 797 der Dotation der { are der eee se 


Maßgabe dieſes Ge⸗ 


iederherſtellung des Titel V. der Re ierungsvorlage 3 f die Aufſichtsbehörd ben nur 
rovinzial⸗ und Kreisverbände. § 21 wird ohne in Vorſchlag zu bringen. Die von der 2 — ion be⸗ e e DIE e ee 
f bänderungen ſind mit Aae ene mit den, in dieſem Geſete ihnen zugemieſenen 


batte angenommen. — Bei $ 22 erklärt der Neg. 
Commiſſaxius auf Anfrage des Oberbürgermeifters 
Becker, daß 9 eine 1 7 N Uebergabe der 
Chauſſeen an die Communalverbände N und 
daß es irrthümlich ſei, wenn behauptet werde, die Regie. Nur der $ 21 erregt eine längere Debatte. Er lautet: aufſch 
rung htige bis zur Uebergabe eine befonders | „Sft ein 1 zu einer & 
kärgliche Unterhaltung der Chauſſeen. — Die §8 22 bis |ehrenden Handlun 


ſchloſſenen 


prinzipiell erheblicher, Be redactioneller Natur. Mitteln über die Führung der 


iebende Wirkung, die Beſchlüſſe gelten, 
trafe wegen einer ent: bis das Oberverwaltungsgericht entſchieden hat. — 


8 oder zu einer Freiheitsſtrafe von Alles dies iſt vom Herrenhaus beſeitigt; nach den 
26 werden nach den Vorſchlägen der Commiſſion an⸗ längerer als einjähriger Dauer rechtskräftig verurtheilt,, en i ) . 
genommen. i fo tan daffelbe er nee des eurtbeilt, Beſchläſſen deffelben ift das Maß der Auſſicht un 
is 3 27: ee emäß $ 4 der Kreisordnung vom tungsgerichts feines Amtes und feines Gehalts für ver- 


im Dunkeln, welche Strafmittel die Auf⸗ 
n gegen die Provinzialbeamten anwen⸗ 
en darf. Dieſer Punkt iſt für die Freiheit und 
Selbſtverwaltung im Grunde viel wichtiger als die 
Frage, ob bei den Staatsangelegenheiten der 
ganze Ausſchuß oder ein Comité des Ausſchuſſes 
mit thätig ſein ſoll. Man war einmüthig der An⸗ 
ſicht, daß die bertel Begrenzung des Aufſichts⸗ 
rechts wieder hergeſtellt werden müßte. Auch die 
„aufſchiebende Wirkung“ der Einſprache des Ober⸗ 
präſidenten auf Grund angeblich verletzten Geſetzes 
dürfe jedenfalls nur dann zugelaſſen werden, wenn 
der Oberpräſident durch das Geſetz verpflichtet 
werde, ſofort die W Oberverwal⸗ 
tungsgerichts einzuholen, jede Verſchleppung der 
Sache alſo Becel unterſagt ſei. a > 
Dieſe Vorſchläge werden wahrſcheinlich eine 
Majorität im A n auf ſich vereini⸗ 
gen. Iſt es der Regierung mit der Durchbringung 
rede der Unzuſtändigkeit erhoben, jo hat das Verwal-] der Vorlage noch in dieſer Seſſion wirklich ernſt, 
tungsgericht über dieſelbe vorab zu wi —— Gegen [fo wird es an ihr fein, auf dieſer Grundlage die 
die 12 indet innerhalb zehn Tagen — vor⸗ Zuſtimmung des Herrenhauſes zu gewinnen. Sie 
behaltlich der Beſtimmung des § 58 — die Berufung][kann es, wenn fie es wirklich ernſtlich will. Vor⸗ 
unmittelbar an das Oberverwaltungsgericht ſtatt. Haben ausgeſetzt muß freilich auch eine zahlreichere Be⸗ 
ich in derſelben Sache die Verwaltungsbehörde und theiligung der liberalen Mitglieder des Herren⸗ 
as Verwaltungsgericht für zuſtändig erklärt, ſo ent⸗ ſes werden, d fammenfe 
ſcheidet auf Grund der ſchriftlichen Erklärungen der iiber hauſe chſell eſſen Zu 3 ige N 
ihre Competenz ftreitenden Behörden und nad A hrung! täglich wechſelt. So ift es z. B aufgefallen, daß 
der Parteien das Oberverwaltungsgericht. Das Gleiche] bei der Abſtimmung über das Dotationsgeſetz 
die eheinifen de ieder, ſoweit ſie Repräſentanten 
des alten, befeſtigten Grundbeſitzes ſind, ſämmtlich 
fehlten und von den 1 einzig und allein 
der (altkatholiſche) Gra } 
obgleich es ſich um ein Präcipuum für die öſtlichen 
Provinzen von 4 Millionen Mark handelte; wäh⸗ 
rend jene Herren, ſobald die Intereſſen des Clerus 
in Frage ſtanden, ſtets vollzählig auf dem Platze 


erſchienen waren. 


br. 1872 eine Stadt aus einem Landkreiſe aus, luſtig erklärt werden.“ v. Kleiſt⸗Retzow beantragt 
o iſt derjenige Theil der dem Te teren auf Grund der hinter zverurtheilt“ einzufügen: „oder zeigt ſig daſſelbe 

3 und 4 des cle vom 30. April 1873 zur Durch- durch fein Verhalten in oder außer dem Amte der 

rung der Kreisordnung überwieſenen Summe, welcher] Achtung, des Anſehens oder des ertrauens, die fein 
nach dem im $ 2 jenes 1. vorgeſchriebenen Maß⸗ Beruf erfordert, unwürdig.“ — Der Antragſteller 
ſtabe sl die ende tadt entfallen würde, nach 1 aus, daß beim Fehlen dieſer Beſtimmung die 
eben dieſem Maßſtabe auf ſämmtliche Landkreiſe der be | Richter des e rm eine bevorzugte 
treffenden Provinz zu vertheilen und um den hiernach] Stellung einnehmen würden. Das Haus nimmt dieſen 
Zuſatz an. — Die 88 31—80 (Tit. V.—IX.) werden 
mit einigen nicht erheblichen, meiſt redactionellen Aende⸗ 
rungen angenommen. ) 

Tit. X (8 81-91) enthält die Schluß: und Ue⸗ 
bergangsbeſtimmungen, darunter im § 84 die Vorſchrif⸗ 
ten über die ra der Competenzconflicte; er lautet 
nach den Vorſchlägen der Commiſſion: „Die Erhebung 
des Competenzeonflictes (Geſetz vom 8. April 1847) auf 
Grund der Behauptung, daß in einer vor dem Verwal⸗ 
tungsgerichte anhängig gemachten Sache die Verwal⸗ 
tungsbehörde zuständig ſei, findet nicht ſtatt. Die Ver⸗ 
waltungsgerichte haben ihre Zuſtändigkeit von Amts⸗ 
wegen wahrzunehmen. Wird von einer Partei die Ein⸗ 


au ee Landkreis entfallenden Betrag die Dotation 
deſſelben 55 erhöhen. Dieſe Beſtimmung findet auch auf 
die ſeit Erlaß des Geſetzes vom 30. April 1873 bereits 
ausgeſchiedenen Städte Anwendung.“ Die Oberbürger⸗ 
— ecker und Bredt beantragen folgende Faſſung: 
„Die Stadtkreiſe erhalten vom 1. enen 1873 ab aus 
en Einnahmen des Staatshaushaltes eine Jahresrente 
nach denſelben Grundſätzen, ven welchen die Jahres: 


renten der Landkreiſe zur Dur 


ertheilung auf die einzelnen Stadtkreiſe erfolgt durch 
u Verordnung.“ . 5 
berbürgermeiſter Becker: Es iſt immer ſo viel 
davon Halen worden, daß die 


ind; i 9 
Hen iligung der Städte vor den anderen Gemein⸗ 
ſchaften des preußiſchen Staates, die gar nicht berechtigt 
iſt. Es wird hier die Abſicht klar, die Städte 12 mit 
der Dotation zu bedenken. Uebrigens wird die Rente 
für die Stadtkreiſe, us ihrer Seelenzahl berechnet, 
nicht mehr als 50,000 Thlr. betragen; berechnet man 
die Rente aber nach dem Maßſtabe von Land und 
Leuten, ſo beträgt ſie nur 16,000 Thlr., eine allzugroße 
Belaſtung des Staates wird alſo aus der Annahme 
meines Antrags nicht folgen. 6 
Geh. Rath Perſius: Das vorliegende Geſetz be⸗ 
abſichtigt die Ausführung des Dotationsgeſetzes von 
1873; das Amendement Becker bewegt ſich aber ganz 
außerhalb des Rahmens deſſelben; der § 70 der Kreis- 
ordnung enthielt die Beſtimmung, daß den Lan dkreiſen 
ür die Durch “ing: der Kreisordnung und zur Be⸗ 
eitung der Koſten des Kreisausſchuſſes und der Amts⸗ 
verwaltung jährlich die 


gilt in dem Falle, wenn die Verwaltun N und 
das Verwaltungsgericht ſich in der Sache für unzn⸗ 
ſtändig erklärt haben.“ Hier beantragt Elwanger 
gleichlautend mit der Regierungsvorlage an die Spitze 
des § 84 zu ſetzen: „Die in dem Geſetze vom 8. April 
1847 bezeichneten Verwaltungsbehörden ſind auch in 
ſtreitigen Verwaltungsſachen zur Erhebung des Compe⸗ 
tenz⸗Conflictes befugt.“ — Mit dieſem Amendement 
wird * genehmigt. Die übrigen Paragraphen werden 
ohne Aenderungen angenommen und ſchließlich in defi⸗ 
nitiver Abſtimmung das ganze Geſetz, welches nochmals 
51 das Abgeordnetenhaus gehen muß. — Nächſte Sitzung 
reitag. 


Summe von 1 Million Thlr. 


Danzig, den 3. Juni. 
aben keineswegs gleichartige Staats⸗Verwaltungsge⸗ 
chäfte ei 


jein werde. Die Wiener alte Preſſe“, welche von 


unzureichende Ent häbigung ezahlt. Es iſt ah wohl 
nicht mel den St 


eſchieht erſt infolge der Ernennung 


ai Art der Verwaltung aufgebruingen, und es war das bürgerliche Element in dieſer Delegation hin⸗ 
d 


andkreiſe; es war alſo wohl heute der richtige Zeit⸗ ; tſch » 
put, ie Sache = Sec 5 bringen. Wed die legt & Berlin, 2. Juni. Die Staatsregierung 


em e noch den im Miniſterium für 
a 


aran erinnern, daß die Regierung, wenn 
ache nur materiell annehmbar erſcheint, ſie in 


ppoſition erhoben wurde; zumal auch die Anſprüche 


errenhausbeſchluſſe iſt 


en. gemäß in der urſprünglichenf ſprechung 5 und allgemeinen Normer für] Man war der Anſicht, daß dieſe bloße Befugniß 


bgeordnetenhauſes (Vertheilung nach den directen 
i die 0 Heranziehung der Grund⸗ und 
Wahrung des öffentlichen Jutereſſes dadurch beabſigtigt,] Gebäudeſteuer nur zur Hälfte) feſtzuhalten. Sehr 


ufſicht über die Provinzial⸗ 
elbitverwaltung in das Geſetz gebracht hat. Nach 
Die betreffenden Beftimmungen den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes iſt die 
Aufſicht über die Verwaltung der Angelegenheiten 


erwaltung der 


In der Special⸗Discuſſion werden die 88 130] Provinzialorgane zu wachen. Die Anfechtung der 
(Bit. L—IV.) ohne erhebliche Debatte e Beſchlüſſe Seitens des Oberpräſidenten hat keine fi 


beige t, mindeſtens ift keine klare Grenze gezogen; 
es bleibt 


jetzt faſt 


Bocholtz anweſend war, d 


durch den Kaiſer von Oeſterreich, für welche die 


Grundbücher vor Beſtätigung des Reeeſſes bei 
Spezial⸗Separationen und Zuſammenlegungen vor. 
Bei den genannten Geſchäften liegt der große 
Uebelſtand vor, daß dann, wenn — wie ſolches die 
Regel iſt — die Ausführung des Auseinander- 
ſetzungsplanes durch Ueberweiſung der Pläne vor 
Betätigung des Receſſes erfolgt, den Intereſſenten 
bis zu dieſer häufig mehrere Jahre ſich hin⸗ 
ziehenden Beſtätigung nicht im vollen Umfange 
über die Abfindungsgrundſtücke disponiren können. 
Namentlich erlangen ſie die wichtigſten an 
Eigenthum begründeten Befugniſſe, das Recht 
der Auflaſſung und Belaſtung nur durch die Ein⸗ 
tragung im Grundbuche, welche aber erſt erfolgen 
kann, nachdem auf Grund des beſtätigten Receſſes 
die Fortſchreibung im Grundſteuerkataſter bewirkt 
iſt. Für die Intereſſenten entſtehen hieraus häufig 
die erheblichſten Nachtheile und ordnet deshalb der 


Geſetzentwurf an, daß die Fortſchreibung im Grund⸗ 


ſteuerkataſter ſchon auf Grund des ausgeführten, 
endgiltig feſtgeſtellten Auseinanderſetzungsplanes 
von Amtswegen zu veranlaſſen iſt und demnaͤchſt 
die Berichtigung des Grundbuches auf Antrag eines 
Berechtigten erfolgen kann. Durch dieſe Beſtim⸗ 
mungen werden die hervorgetretenen Uebelſtände 
definitiv beſeitigt. 

— S. M. Briggs Roper“ und „Mus⸗ 
quit o“ traten am 31. v. M. ihre Uebungsreiſe an. 
S. M. Schi „Medusa“ kreuzt in der d 
wird vorausſichtlich Sonnabend wieder in Kiel ein⸗ 
treffen. S. M. S. „Auguſta“ hat am 25. Mai e. 
Vormittags von Liſſabon aus die Reiſe nach Bra⸗ 
ſilien angetreten. a 

— Der Stadtſchulrath Dr. Hoffmanu, 
welcher mit dem 1. October d. J. ſein bisheriges 
Amt niedergelegt, iſt bekanntlich zum Director des 
hieſigen Gymnaſiums zum grauen Kloſter gewählt 
worden. Als ſolcher muß er auch Doctor. der 
Theo logie ſein, ſollen ihm anders alle mit dieſer 
Stellung verbundenen Wi ng ni en Rechte und 
Einkünfte zufallen. Wie uns aus ſicherer Quelle 
berichtet wird, hat die Univerſität Jena dem ver⸗ 
dienten Manne in dieſen Tagen die theologiſche 
Doctorwürde ertheilt. 


bei einer Conferenz evangeliſcher Geiſt⸗ 


Fur von einem Landpaſtor eine Adreſſe an den 
ürſten Bismarck zur Unterſchrift vorgelegt e 
Im welcher der Leiter der gegenwärtigen Kirchen⸗ 


politik gebeten wird, den eingeſchlagenen Weg 


bis zum 15. Juli d. J. 8 2 221 
Dres den, 2. Juni. Der König von Schweden 
iſt mittelſt Extrazuges heute hier eingetroffen und 


5 | rieſter Bittel, 
hatte ſich vor einiger Zeit über ei Aura Dogma 


weiz. 

— In Goſchenen (am Nordeingang des 
Gotthard⸗Tunnels) herrſcht unter den italieniſchen 
Arbeitern die Lungenentzündung, an welcher viele 
ſterben. Das Spital iſt mit Kranken und Ver⸗ 
ne d 15755 nr war außerordent⸗ 
iche Sitzung der Spital⸗Commiſſion bezügli 
Verpflegung Gr Kranten. Men. baun 

5 Frankreich. € 

Paris, 31. Mai. Die officiöfen Blätter ent⸗ 
halten folgende Note: „Der Artikel 59 der Geſetze 
Cadres) vom 13. Mai 1875 beſtimmt, daß bis 
zur vollſtändigen Herſtellung der Cadres die 
Offiziere aller Waffengattungen zu den verſchie⸗ 
enen Truppencorps berufen werden können, wo 
Stellen frei find. Eine erſte Anwendung dieſer 
Beſtimmung fand bei mehreren Offizieren Statt, 
die ſich den eie & la suite befinden. Heute 
wird auf dem Kriegs⸗Miniſterium eine viele be⸗ 
deutendere Arbeit ausgeführt. Eine große Anzahl 


von Generalſtabs⸗Capitänen ſollen nämlich mit 


ihrem Range in die Infanterie⸗Regimenter ein⸗ 
treten.“ 

Belgien. 5 

Antwerpen, 1. Jun Als ſich heute ein 

9 5 zu Kranken begab, um denſelben die 

terbeſacramente zu ſpenden, waren die bei ſolcher 


Gelegenheit in den Fenſtern der Häuſer brennenden 


Kerzen von Zöglingen des Athenäums ausgelöſcht 
worden. 80 Folge deſſen hatten, —— heute 
Abend, vor dem Athenäum und an mehreren 
anderen Punkten 1 große Menſchenmaſſen ange- 
fammelt; die Polizei wußte aber durch ihr Ein⸗ 
ſchreiten größere Unordnungen zu verhindern. 
l Spanien 
Madrid, 1. Juni Dem Vernehmen nach 

hat das Miniſterium von dem Erlaß einer neuen 
Verfaſſungsurkunde durch den König ab⸗ 

uſehen beſchloſſen, will es vielmehr den Cortes 

berlaſſen, eine neue Verfaſſung fefizuftellen. 

Aus San Seb aſtian vom 30. Mai meldet 

der Telegraph: Der Brigadier Infanzon bat eſtern 
ie wichtige Poſition in Amatzagana bei Loyola 
ohne Verluſt beſetzt. Es wurde ſogleich eine Be⸗ 
feſtigun a vorab u n des ers der 
dali en Batterie von San Marcos. Der Bri⸗ 
gadier Arnaiz hat zu gleicher zeit den Berg 7 
quibel deſetzt, der ebenfalls befeſtigt werden ſoll, 
um die Verbindung mit der Grenze zu fihern. In 
Navarra haben die militäriſchen Operationen wie- 
der begonnen. Nach den neueſten Berichten ſollen 
die Carliſten in dem Geſechte bei Alcora 100 Todte 


2 ee — — — — — — — — er 


ftfee und 


BÜNDE END 


— Dem „Wittenberger Kreisblatt“ zufolge ift 
lichen, welche vor Kurzem in Wittenberg ſtalt⸗ 


* r og, am u e 


nigsberg, Danzig, Memel, Tilſit, Elbing, Stettin und 
Berlin erlaſſen, worin fie mittheilt, daß ſie beabfichtige, 
in gleicher Weiſe, wie dies ſeitens der Reichs⸗Eiſenbah⸗ 
nen und den Handelskammer in Elſaß⸗Lothringen bereits 
eſchieht, mit den im Bereiche ihrer Bahn vorhan⸗ 
enen Nm elskammern 2. in gemeinſchaftltchen 
Ausſchußſitzungen über Gegenſtände von gemeinſamem 
Intereſſe zu verhandeln. Nach dem von der, Th. Oſtd. 
Ztg.“ mitgetheilten weſentlichen Inhalt dieſer Verfügung 
machte die Direction folgende Vorſchläge: Jede Handels⸗ 
kammer ꝛc. wählt zwei Delegirte als ſtändige Ausſchuß⸗ 
Mitglieder zur Betheiligung bei den Ausſchußſezungen: 
den Vorſitz führt der Vorſitzende der Königl. Direction 
der Oſtbahn reſp. deſſen Vertreter, außerdem nehmen die 
betreffenden Decernenten der Direction und Commiſſa⸗ 
rien der Eiſenbahn⸗Commiſſionen an den Sitzungen 
Theil. Ju den Ausſchußſitzungen wird nur über ſolche W 


und 320 Verwundete verloren haben. Die Regie⸗ 
In hat befchloſſen, Verſtärkungen nach Cuba zu 
en. 


Italien. 
Rom, 29. Mai. Die Deputirtenkammer 
beſchäftigte ſich heute mit dem Geſetzentwurfe, wel⸗ 
cer die 1 des Preiſes von einigen Tabacks⸗ 


meſſungzarbeiten u. f: w. an der Hobenftemer Chauſſee; 
den Straßen nach Buchwalde und Czierspienten, ſowie 
an den Verbindungswege zwiſchen der Hohenſteiner 
Chauſſſe und dem Wege nach Buchwalde durch den 
K. Catiſter⸗Controleur Hauptmann Czygan ausgeführt 
werden denen wir im Intereſſe einer geordneten bau⸗ 
lichen Entwickelung unſerer Stadt möglichſte Beſchleuni⸗ 
gung vünſchen möchten. — Endlich find auch Statut 
und Gatsentwurf für die projectirte gewerbliche 
fee ee fertig geſtellt. Der Beſuch der 
chule ſoll nach dem Statut für alle Lehrlinge, welche 
das 18. Lebensjahr nicht überſchritten haben, obligato⸗ 
riſch ſein. Der Unterricht wird in 2 Klaſſen und 5 
e in 


Umſatz, Jun⸗Jult. 180 „l. Br., 179 . Gd., Juli⸗ 
Auguſt 183 l. Br., 182 R. Gd., Sept.⸗October 187 
A. Br. und Gd. Regulirungspreis 180 . Ge 
kündigt Nichts. \ 

en loco feſter, 125/68 151% ., 1288 153 
A., 130% 156 H. %r Tonne wurde bezahlt. Umſatz 60 
Tonnen. Termine nicht gehandelt. Yr Juni 145 K. 
Br., der September⸗October 144 . Br. Regulirungs⸗ 
preis 144 Gekündigt Nichts. — Spiritus nicht 
zugeführt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Juni. : 


ſorten betrifft. Der Bericht des Abgeordneten 
Sella empfiehlt der Kammer zwar die Annahme 
der Vorlage, verſchweigt jedoch nicht, daß es beſſer 
geweſen wäre, auch den Preis der beſſeren Quali⸗ 

täten zu erhöhen, und er hebt hervor, welch in⸗ 

directen Gewinn die an dem Tabacksmonopol mit 
intereſſirte Geſellſchaft gemacht hat. Schließlich 
erkennt er den conſtitutionellen Aer des vom 


Könige erlaſſenen Decrets und ſeiner Beröffent- | Gegenftände verhandelt, welche die Intereſſen mindeftens | terklaſſe find wöchentlich für Deutſch, Leſen und Schrei⸗ Frs. v.. ane 
lichung und Durchführung durch den Finanz⸗ zweier Handelskammern berühren; Localfragen, joweit| ben 3, für Rechnen 2, für Geſang 1, für die Oberklaſſe Weizen gelber Br. #72 conſ. 105,90 105 
miniſter ſeit dem Januar des laufenden Jahres | fie nicht durch Benehmen mit den am Domizil der Handels- für Deutſch, Correſpondenz und Buchführung 3, für] Juni 187 187 fbr. Staatsſchldſ 91,40 91 


Rogg. gedrückt, do. 4% do.] 95,30 95,20 
uni 144 146,50 do. 4½ % do. 101,900101 
Juni⸗Juli 141 146 Berg.⸗Märk. Eiſb.] 85,60 85,50 
epbr.⸗Oetbr. 145 146 Lombardenlex. Cp. 198 211,50 

Petroleum Franioſen . 523 


an. Die Berathung dieſes Geſetzentwurfs wird in kammer ſtationirten Localbehörden der Oſtbahn zu erledigen Sepbr.⸗Octbr. 189 189 ip. 50 40 ies 88, 80.88.70 

der De ae zu aufgeregten Debatten ſind, werden außerhalb der Sitzungen von den Dele: ö 

Veranlaſſung geben, man nimmt aber allgemein] irten mit den. Vertretern der Eiſenbahn⸗Verwaltung 

an, daß er nich abgelehnt werden wird verhandelt. Zweimal im Jahre und zwar je im Winter 
’ 9 * 


5 r ; und im Sommer rechtzeitig vor Einführung des 
— Nach Berichten aus Sicilien ſcheint es Sommer- reſp. $ l a finden or⸗ 


v. 2˙ 
‚0 
40 
7 

90 


ſich zu beſtätigen, daß in den unlängſt vorgefalle- dentliche Sitzungen ſtatt. Außerordentliche Sitzungen und des Staats, ſowie durch Zuſchüſſe des g andwerker⸗ f Rumänier . 34,70 34,90 
nen Kämpfen zwiſchen Briganten und Regierungs⸗ werden auf Antrag der K. Dutettor der Bſbahn oder] Vorſchuß⸗ und laufnudnmiſchen Wee Ne t Sept⸗Oct. 26,20 26,40 fihein. Eifenbabn]113,701113,50 
truppen der berüchtigte Räuberhauptmann de auf gemeinſchaftlichen Antrag von 3 Handelskammern] werden ſollen. — iefiger Stadt beſteht von Alters ni 60,50) 59,80 Oer. Grebitauft. 42 40 
Pasquale getödtet und der ebenſo gefürchtete] nach Bedürfniß abgehalten. Die zur Verhandlung be: her der Gebrauch, daß von jedem Haufe mit Land Sept.⸗Oet. en 62,20j2ürten (5% [42,80 43 
Rinaldi ſchwer verwundet worden ift. Sollte fid) | funmten Gegenſtände find mindeſtens 4 Wochen vor! Fuder, von jedem Hauſe ohne Land % Fuder Holz | Spiritus loco | Dei. Silberrente] 68,40 68,40 
das beftätigen, ſo wäre es ein Hauptſchlag für das der Sitzung von den Handelskammern bei der K. Dire. an den Ortspfarrer zu entrchten ft. Wie läftig „ 51,80 51,20 Paß. Bantnoten 1282, 10)281,90 
Bänanientbum und die Maſfia auf der ganzen | on anzumelden, welche die Tagesordnung anſſtellt und dieſe Aogabe, die ſogenannte Holz-Kalende, jomohl]|, 1 = 1 59,50 53,50 [Def. Banknoten 184 184,10 
Insel ei 1 damit die beiden gefürchteiſten Ban⸗ dieſelde 14 Tage vor der Sitzung den Handelskammern] für die Verpflichteten bezüglich ihrer Abführung, als für] ung Schas⸗A. 1. 93,30 93 [Wechſclerz. Lond.] 20,46 — 


Ital. Rente 73. 


Wien, 2. Juni. Sg apierrente 70,15, 
Silberrente 74,55, 1854r Looſe 104,70, Bankactien 960,00, 
Nordbahn 1960, Creditactien 232,00, Franzoſen 289,00, 
Galizier 233,30, Kaſchau⸗Oderberger 136,00, Pardubitzer 
147,50, Nordweſtbahn 154,10, do. Lit B. 74,00, London 
111,55, Hamburg 53,95, Paris 44,10, Frankfurt 53,95, 
Amſterdam 93,65, Creditlooſe 166,00, 1860er Looſe 
111,70, Lomb. Eiſenbahn 115,25, 1864er Looſe 136,50, 
Unionbank 108,00, Anglo⸗Auſtria 128,00, Napoleons 
8,89 ¼q Ducaten 5,26 ½, Silhercoupous 102,00, * 
bahn 185,00, Ungariſche Prämienlooſe 81,50, Preuß. 
Banknoten 1,63 ½. 


mittheilt. Der Ort und Zeitpunkt für die 1 
wird, ſoweit in der vorhergegangenen Sitzung über den⸗ 
ſelben keine Verſtändigung er hat, von dem 
Vorſitzenden der K. Direction der Oſtbahn beftimmt. — 
Für die erſte n Sitzung iſt die zweite Hälfte 
des Juli in Ausſicht genommen, als Conferenzort 
Königsberg, Danzig, Berlin oder Bromberg. — Die 
Einrichtung derartiger Conferenzen war auch Seitens 
des Ben Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft beantragt 
worden. 
Wie die „N. Weſtpr. Mitth.“ erfahren haben, 
\ chifſseigentht ſoll ein Theil der Eiſenbahnlinie Marien burg⸗ 
5 aber bereit, ohne Pra 0 für ihre] Mlawka ſchon im Jahre 1876 fertig geſtellt und dem 
m t Verkehre zugänglich gemacht werden und zwar die Strecke 
Marienburg⸗Dt. Eylau. Durch dieſen Abſchnitt 
wird die Thorn⸗Inſterburger mit der Oſtbahn verbun⸗ 
den und ein großer Theil des Hinterlandes in directe 
Handelsverbindung mit Danzig gebracht. Auf dieſer 
Strecke wird 15 mit dem größten Eifer gearbeitet. 
Der Zimmermeiſter Scheibig hat ſo eben eine große 
Brücke an der Guntowska — ½¼ Meile von Rieſenburg 
— vollendet. Den Bau einer andern großen Brücke in 
der Nähe des Dorfes Dakan hat derſelbe ebenfalls mit 
großen Kräften in Angriff genommen. 
8 113 fe 1 Ver hat 15 8 
miſchung der engliſchen Regierung in die Ange⸗ v. Clauſewitz ſeine etzung in den Ruheſtand zum 
legenheiten Cuba's für inopportun, bemerkte aber, 1. October d. J. beantragt. 
daß England eine ſich eventuell bietende Gelegen- A. E 
eit gern benutzen werde, um die gegenwärtig auf 
Safer Cuba herrſchenden Zuſtände zu befeitigen. 
ie bisherigen Verſuche zur Unterdrückung des 
ufſtandes gr allerdings wenig erfolgreich ge⸗ 
en. Dennoch könne man der a der 


denführer vom Schauplatze verſchwänden. 
England. 

London, 2. a Die vom Handelsamte 
eingeleitete Unterſuchung über den Untergang des 
Hamburger Poſtdampfers „Schiller“ hat heute 
vor dem Greenwicher Polizeigericht begonnen. Die 
i 


dem hieſigen Standesamte war, wie bereits früher 
erwähnt, der Fall vorgekommen, daß die Ehefrau eines 
vor länger als Jahr und Tag nach Amerika ausge⸗ 
wanderten Gewerbetreibenden die Geburt eines Kindes 
angezeigt und ſich gleichzeitig ein guter Freund behufs 
Anerkennung der Paternität gemeldet hatte. Der Standes⸗ 
beamte hatte die Eintragung dieſer Anerkennung in's 
Geburts⸗Regiſter abgelehnt, da die Mutter des Kindes 
die rechtmäßige Ehefrau eines Dritten ſei, von deſſen 
Seite keinerlei Anträge vorlägen. Die Kgl. Regierung 
zu Königsberg hat dieſer Anſicht beigepflichtet. Na 
ihrer Ausführung iſt das qu Kind ſo lange geſetzli 
als ehelich anzuſehen, bis die Paternität von Seiten des 
Ehemannes gemäß SS 4 bis 7 ff. Th. II. Tit. 2 des 
Allg. Landrechts im Prozeßwege angefochten wird. Es 
kann demgemäß >. die Anerkennung der außerehelichen 
Vaterſchaft in's Geburts⸗Regiſter nicht eingetragen 
werden; ebenſo wenig bedarf es im vorliegenden Falle 
auch der Einleitung einer Vormundſchaft. 

* Dem Fiſcher Sawitzki zu Schwalgendorf, Kr. 
Mohrungen, iſt die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ 
liehen worden. 55 

Nachdem der katholiſche ee ee 
Dr. Goebel von Königsberg nach Magdeburg verſetzt 
worden, find jetzt auch die katholiſchen Gymnaſien 


— Die Stimmung für den Artikel bleibt ziemlich fe 


— Gut ordinä i 56 8 re 
Vermittelung England’3 Be Unterdbrüdung T re 05 WE 


des Aufſtaudes in Cuba und Abſchaffung 
des Tee auf der Inſel nachſuchte. 
Lord Derby erklärte in ſeiner Antwort jede Ein⸗ 


Neufahrwaſſer, 3. Jun. Wind: N. 5 
Augekommen: Hilda (SD,), Smith, Middlesbro', 


oheiſen. — Upton (SD.), Stephan 
leer. — Helge (SD.), Mathieſen, Antwerpen (bia 
Albin nt Güter. — Martha, 2 — Rügen; 
Alwine, „ 8 Rügen; beide mit Schlemmkreide. — 

), Ja % Leith, Kohl 
eſegelt: Orvar Od 

krona, Ballaſt. Ri 
Ankommend: 1 Schooner. 


deputation nicht beipflichten, daß der Aufſtand] kreuzes mit Schwertern am Ringe des oldenburgiſchen der Provinz Preußen dem evangeliſchen Provinzial“ Th 8 er F ? 

f 8 und Verdienſtordens und dem Oberſtlieutenant] Schulrath Dr. . horn, 2. Juni. Waſſerſtand: 3 3 Zoll. 

dur Zeit Ausſichten auf Erfolg habe. (W. T.) 8705 0 aD ra 0 N 1 N A = 5 chulrath Dr. Schrader unterftellt Wind: RO. Wetter: ſeemmdlich 
Newyork, 6. Mai. Es ift kein Wunder, daß vom Kaſſer geftattet worden eſſelben Ordens Vermiſchtes. Stromanf. 


Von Danzig nach Warſchau: Wroblewsktz 
Dauben u. Ick, Harz. — Geſchke, Dauben u. Ick, 
Steinkohlen. — Muszynski, Großmann u. Neiſſer, 
Chamottſteine. — Kawezinski, eyer, Sodaaſche, 
Kryſtallſoda, Alkali. — Walencikowski, Töplitz u. Co., 
. — Riegel, . u. Co., Meyer, Töplitz 
u. Co., cauſtiſche Soda, Reis, Harz. — Kühne, Wendt, 
Böhm, Heringe. — Lippert, Töplitz u. Co., Rue 
Natron, Leim, Reis. — Stetz, Töplitz u. Co. Ollen⸗ 
dorf, Cement. — Jezorski, Davidjohn, Cement (Gabarre). 
—€ manch Davidſohn, Cement, Dachpappe, Asphalt, 
Sat ri (Gabarre). — Knäbel, Großmann u. Neiſſer, 
Asphalt. I 

Von Danzig nach Plock: Wierzbicki, Lindenberg, 
Steinkohleu. — Kabel. S0 ilka u. Ec, Dauben u. J. 
Lindenberg, Alam, calc. Soda, Chlorkalk, Mennige, 
Wein, Rum, Kapſeln, Korken, Etikette, Cement. 

Von Danzig nach Duinowo: Karp, Dauben 
5 Ick N — Borchert, Dauben u. Ick, 
Steinkohlen. 
ewettet, beim Stangenſchießen 85 kleine Vögel in zehn Van Neufahrwaſſer nach Warſchau: Schlaak, 
8 : Barg, Steinkohlen. 

Von Danzig und Thorn nun BIOS und Sn 
Kornowski, Haurwitz u. Co., Kloß, Großmann u. Neiſſer, 
Töplitz u. Co. Dachpappe, Steinkohlentheer, Asphalt, 
Bleichpulver, Natron, eiſerne Nägel. 

Von Stettin nach Thorn: Steuer, Cement⸗ 
fahrt Cement. Pe 8 

Von Elbing nu orn: Patzer, Dühren u. Co., 
Röther, Rüböl, Dachlack, Steinkohlentheer, Dachpappe. 

Von Danzig nach Thorn: Mudzach, Commandit⸗ 
Geſellſchaft, ele pe, eiſerne Nägel. — Beſſin, 
Commandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen. 5 — 

Von Thorn nach Kaczorek: Wellnitz, Kuſel, 


immer wieder Berichte über ſchnöde Uebervorthei⸗ 
lung des rothen Mannes durch den „Indianer⸗ 
ng“ einlaufen, denn während früher die den 

dic 4 ig zu liefernden Waaren 
durch Inſpectoren eprüft wurden, haben jetzt die 
Contractoren ganz Freies Spiel; fie ſchicken ihre 
Waaren nach den Indianer⸗Agenturen, wo ent⸗ 
weder die Agenten ihre Creaturen find, oder bei 
etwaigen Beſchwerden vor dem Indianer⸗Ring zu 
Waſhington kein Gehör finden. Man kann ſich 
denken, wie da der rothe Mann betrogen wird. 
Zuweilen kommt ein ae weißer Mann hinter 


geiöilofien worden. Kurz vor der Vorſtellung war den 


Gewinne gezogen: Der erſte Hauptgewinn fiel au j 9 et ons; 
No. 24,424 4 anfpielern ein gleichlautender Brief des Directions 


er 2. Gewinn auf 27,008, der 3. auff ra 
38,065, 4. 18,550, 6. 20,792, 7. 30,661, 9. 27,588, 12. 
32,705, 18. 31,518, 14. 17,339, 15. 35,405, 16. 8813, 
17. 1987, 18. 15,610, 19. 32,809, 22. 30,091, 24. 23,996, 
26. 9962, 27. 5083, 28. 11,747, 29. 39,399, 32. 33,607, 
33. 2812, 34. 9704, 37. 27,284, 40. 30,212. Von den 
Gewinnen fielen der 2. 4., 9., 15. 18. und 19. nach 
Königsberg, der 7., ein u shengſt auf No. 30,661 
nach Danzig, in die Collecte des Herrn Th. Bertling, 
der 12. nach Dirſchau, der 14. nach Schippenbeil, der 
16. nach Nordenburg und der 27. nach Allenberg. 

Der Gemeindevorſteher Hr. Kuhn in Ohra iſt 
en deere für den dortigen Bezirk ernannt 
worden. 

* Das 1. Privatperſonenfuhrwerk zwiſchen Dir: 
ſchau und Neuteich erhält vom 4. d. Mts. ab nad: 
1 7 5 Gang. aus Neuteich 5,45 früh, über Gr. 
Lichtenau in Dirſchau Bhf. 7,70 Morg.; aus Dirſchan 
9,90 Vorm., über Gr. Lichtenan in Neuteich 11,15 Vorm. 
zum Tage an die Perſonenpoſt von Marienburg 
nach Tiegenhof. 1 0 

Vom 4. d. M. ab erhält die Marienburg⸗ 
Tiegenhofer eee nachſtehenden Gang: 
aus Marienburg Bahnhof 10 Vorm. durch Marien⸗ 
burg Stadt 10,8—18 Vorm, durch Neuteich 11,30 —44 
Vorm., in Tiegenhof 1,34 Nachm. 

Die Terespol⸗Tucheler Perſonenpoſt 
wird vom 5. d. Mts. ab aus Terespol 8,10 Vorm., 3 
anſtatt 8,15, abgelaſſen und trifft in Tuchel 12,15 Mit⸗ 
tags zum Anſchluß an die 2. Tuchel⸗Conitzer Per⸗ 


1 


zesung durch dieſe plötzliche Kündigung erkrankte Herr 
Salomon während der Schlußvorſtellung jo heftig, daß 


gehoben werden mußte. Da erſt 16 Ri ‚getrieit 
eld zurück, wa 


ſonders auch mit dem berühmten erden e 
itteren 


ioux, die 
r anerkennt, die ver⸗ 
Eh ationen verabreicht wur⸗ 
Schlachtvieh wurde an einem Manne 


Augenſchein zu beſtimmen hatte. Er ſchätzte es 3 
Pete 113 zu hoch und ſeinen Ausſprüchen ſonenpoſt (aus Tuchel 12,40) ein. 33 2 Danziger Börſe. . Faſchinenpfäͤhle. 
gemäß ſtellte dann der ndianer⸗Agent dem Con⸗ Elbing, 3. Juni. Die durch ſtädtiſchen Beſchluß Amtliche Notirungen am 3. Juni. Stromaß: 
tractor die Empfangsſcheine aus, auf welche hin 9 die Feuerwehr beſtimmte Untformirung hat bie Breiten loco ohne Kaufluft, 7er Tonne von 20008 Icworski, Wolfſohn, Plock, Danzig; 1 Dil 
dieſer Sahlung erhält. Bei einer anderen Gelegen tigung duch Verbindun — Alien 7 fa an e Weib l 1368 68. 20 „ 10 ö 
n 5 A — Die telegraphiſche Derbi { einzelnen Feuer⸗ Te 0 ö- . ottſchalk, 2 \ : g x 
eit lautete Die für den Gontractor ausgeferigte| ned feen nen eden act Tagen belehrt sen.. bel . > 130-1888 185-188. Br. | 174-100 | Rott, eh ie 1 abe 
{ eſcheinigung auf 320 Stück Ochſenhäute, von — Das Gut Soßnow ken im Culmer Kreiſe iſt! bunt 126.1318 178-183 -U. Br.] A. bez. 


welchen jedoch nur 180 Stück zu finden waren. 
Wie es die Regierungs⸗Agenten im Bunde mit den 
Lieferanten treiben, erhellt auch aus der von Prof. 
Marſh beobachteten Thatſache daß die ganze gene 
Lieferung für die 13,000 Indianer der 90 wolke⸗ 
Agentur an einem einzigen Tage übergeben wurde. 


von Hrn. v. Wierzbickt an Herrn Carl Bolle, zur Zeit] roth. 130-134 170.178 K. Br. 
in ne of bei Paſſenheim, für 525,000 Ben ordinair 126-1308 165-170 K. Br. 
worden. Hr. v. W. hat Preußen verlaſſen und joll an] Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 180 K. 
40,900 Thlr. Wechſelſchulden hinterlaſſen haben, Briefen Auf Lieferung 126% bunt 5 Juni⸗Juli 180 K. 
allein iſt mit mindeſtens 25,000 Thlrn. betheiligt. (G.) Br., 179 Gd., e Juli⸗Auguſt 182 N. Gd., 

Münneie die bab 8, Sue 1 Dach Aae Nbg dee Al. 115 ne 

er Männer, die beiden Comi r den Pferdemarkt ggen loco feſt, Yr Tonne von:? 

d de + ö 85 1266 1511, l., 128 153 dk, 13097156 . 


Sarnow, Commandit⸗Geſellſchaft, Thorn, Danzig, 
1 Kahn, 1236 675. Weizen, 581 . Rübſaat 2 
Schröder, Schirmacher, Oſtrode, Drieſen, 2 Traften, 
Fiche = Balken 5500 je f 
iſcher, Franzius, obien, Danzig, 4 Tra 
33 St. Balten h. 9, 400 St Velten w. . 
7000 Eiſenbahnſchwellen, 500 Manerlatten. 
Stern, Gieſebrecht, Nemrow, Danzig, 5 Traften, 
200 St. Ba 


er Geſammtwerth diefer verſchiedenen Artikel ging] und die Pferdelotterie haben auch in dieſem Jahre 1 
1 in die hen dertgenſend. Dollar, eine Unter⸗ wieder, 19 5 P 3 unſerer Provinz zu 5 —5 Regulirungspreis 1208 lieferbar 144 A. a a 15 5 200 lien w. H., 
uchung derſelben in Bezug auf Beſchaffenheit und emeinſam eine Summe von 1200 Thlr. hergegeben, A) en Juni 145 il Br., 7. Septbr. Scheller, Muth rzkowiec, Schulitz, 5 Traften, 
Zahl war daher ein Ding der Unmöglichkeit, aber für welche Gold- und Silberpreiſe angekauft wurden. Oct. 144 K. Br. 1444 St. Balken w. H. 1 4 
der Contractor erhielt Pewoch feine Quittung. die am Dienſtag zur Vertheilung an die bei 77077 chen] Rübfen loco Gb. Tonne von 2000 7e Sept.“ Dreger, Alienſtern, Joſefof, Schulitz, 5 Traſten 
Wenn auch der Präſident, von dieſen Uebelſtänden Er ferdemarkt betheiligten Ausſteller en 125 d. d 43 St. Balken h. 9, 3966. St. Balken w. H. 
in Kenntniß geſetzt, Abhilfe verſprach, fo darf es Jr nd Aon d 20 ce 8 enden 8 Zage,| 1568 Eiſendahnſchwelen. N n 


e e Es haben Prämien erhalten: 
1) für ſtarken Reitſchlag a. erſte Preiſe: Käswurm⸗ 
uspern für einen Rapphengſt und v. Reichel⸗Mal⸗ 
deuten für eine Rappſtute, d. zweite Preiſe: Werder⸗ 
Mann⸗Corjeiten für einen Fuchshengſt, v. Radicke⸗ 
Tilſit für eine braune Stute und v. Brederlom- Fren⸗ 
denthal ebenfalls für eine braune Stute. 2) Für 
chweren Wagenſchlag: Bund⸗Nenhoff für einen Rapp⸗ 
bauen fir e he 1 desgl. Ay A. lien 
ei ſchwarze Wallache. ür leichten 
Wa jenſchlag J iv. Kendell⸗Gilgndiſchten für einen 10000 Br. 5pt Pommerſche Hppotheken⸗ 
braunen Hengft, v. Hülleſſem⸗Kuggen für einen Dun⸗ [100,00 Br. He. Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
kel⸗Fuchshengſt und Albat⸗Santitten für fünf Braune. Pfandbriefe 101,00 Br. Het Marienburger Ziegelei⸗ 
4) Für 1 fe 125 lag: Richert nich für einen 0 Borse 5 der gan Tyr, 
noft, v. eramt der Kaufmannſchaft. 
m Herrenhauje die nene Fraetion und die ge, brauen DENN Schrengen fir e lin in ai 
müßigten Conſervativen trotz der lebhaften Gegen- ne, Keßle 1. 80 17 it e braunes 1 0 


iation der änßerſten Rechten die Majzorität ſchimmelſtute, v. Drofte (. Knobloch) Linkehnen für Getreid s Bös Wetter The Kain. Wind: NO. 


20,645 Gd., do. 3 Monat 20,465 Gd., 20,465 gem., 
Amſterdam, 8 Tage, 173,00 Bd., 173,00 gem. 44% 

Preußiſche 8 Staatsanleihe 105,60 Gd. 
3% l. Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,10 Gd. 
3½ fl. Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,40 
Gd., do. do. 95,00 Gd., 4%, cl. do. do. 101,80 
Gd. Hk. Danziger dern fahrt⸗Actieng 57 5 95.00 
Br. diet Danziger Verfü krungsgeſellſchaft 6 N 

91,00 Br. 5 Danziger Hypotheken = 8 


fühl, Müller, Rozwadow, Schulitz, 4 Traften, 
917 St. Balken w. H., 124 Eiſenbahnſchwellen. 
Rauſch, Müller, Laskowiec, Schulitz, 5 Traften, 
1130 St. Balken w. H., 30 Eiſenbahnſchwellen, 
40 Kanthölzer. 

Litewski, Müller, Drewenz, Elbing, 6 Traften 
1280 St. Balken w. H. 1 
Karpf, Sachſenhans, Jaroslau, Bromberg, 4 Traften, 
1587 St. Balken w. H., 279 eichene Voblen. 
Annſchak, Lindau, Dunow, Schulitz, 4 Zraften, 

un 1600 St, Ballen 5 0 f 
ichtenberg, Münz, Wiebſch, Danzig, 2 Traften, 
9 St. Balken h. H., 1810 St. — w. H. ö 


oo 


nicht Wunder nehmen, wenn die Indianer in der 
N wie ſie ſagen, auf den Kriegspfad 
ge 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Juni. Obwohl innerhalb der 
nationalliberalen Partei über die Probinzial⸗ 
ordnung no 0 Meinungsdivergenzen find, 
hält man doch die Annahme der Compromißvor⸗ 
ſchläge der Vertrauens männer ſeitens der Fraction 
und der Majorität des Abgeordnetenhauſes für 
geſichert. In dieſem Falle glaubt man, daß auch 


— 
2 
3. 


für das Geſetz nach den Compromißvorſchlägen einen braunen vierjäbrigen Vollbluthengſt und Kühne: izen I i E — * A 

„berftellen werden. . [Rogehnen für einen Fuchshengſt heutigen Martte E e a andererfeits] 2 = Rn W Wind und Wetter. 

Danzig 3. Juni Oſterode, 2, Juni. Behufs Aufſtellung des aber fehlte es auch fa gänzlich an Kaufluſt bei den 4 113 2 
n N 


(| 108 N. 
+134 . 


N N 
Seitens der ſtäbtiſchen Behörden beſchloſſenen Be⸗ eingetroffenen flauen engliſchen Depeſchen und blieb der x 
i 340,62 


Die K. Direction der Oſtbahn hat unterm 27.) baunngsplanes werden nach einer Bekanntmachung ganze Umſatz, auf 265 Tonnen beſchränkt; zum Theil 


8. Lan, bell, Har- 
N h g a . 18 O., mäßig, hell, klar. 
Mai 6, eine Verfügung an die Handelsvorſtände zu Kö- der Polizei-Verwaltung in den nächſten Tagen Ver- war die Conſumtion dafür Käufer. Bezahlt iſt für | . 9 


r êlu11N TE ͤ » ⁰•ůAh̃᷑ͥ r ẽům pp -r ̃ ĩuBU ⁊ 


Als Berlobte bie ensnteblen, ſich: 
iod ©, 


Rudoiph ar IA 
Bütow. 
Gern A end 7 Uhr end dd a Freit 


ng, 
zem Leiden mein lieber Mann, unſer e auf dem Ade des Herrn Felix Behrend 


be de e Sonder, 4 Blöcke Mahagoni⸗Holz (a. 3000 fh 
ei E lich 


uetion von Mahagoni⸗Holz. 
den 4. Juni 1875, „Aachmitt. 3 Uhr, 


Ludwig Rosenerantz 
in ſeinem 81. Lebensjahre. Tief 5 — 
— 2 Anzeige allen Freunden und 


e J Auerihaniche 6%, Arth prl882 


N 4 bar gekündigt 
tags, in Bethanien zu Berlin, nach kurzem Es find ferner per = ugut er zahl 
FE erfolgten Tod ihres unvergeßlichen a 8 1000 No. 75851—89650. 


„„ 50) 25001-27500. 
8 Bruders, Schwagers und Onkels, ee — 
Predigers Rudolph Eduard W 150 - 9 


welche Stücke wir ſchon jetzt zum höchſten 2 1 irn 


Baum & L epmann, 
Aw 
Langenmarkt No. 18. 


R. Deutschendorf & Co., 
Säcke ⸗Fabrik und Leinen⸗ Handlung, 


Milchkannengaſſe No. 12, 
empfehlen ihr großes Lager 


fertiger Wollſäcke in allen Qualitäten und jedem Gewicht, 


8046) 


Daran zu eee in ſeinem eben 
ner enen 36. Lebensjahre, zeigen, um 
Be Theilnahme we. tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 

Rheda, den 2. Samt 1875. N 
Die Beerd ung des Buchbalt ers Bodo 

rs at Freitag den 4. Juni cr. | BE 
Morgens 8 1 —— Trauerhauſe aus, 
8 deu AR kirchhofe ſtatt. 8043 

Holze ickfort. 

Ba edle den 9. Juni 1875, 

et 10 1 5 


der Ngergatieba le Handelt Ge Geſell ho — 65 G t id 
den Mee ende ic een, ge 8 etxei eſück Ei basis nein) 
Brackſchwelle 1 5 Mehlſäcke do. . . 
0 en FR eben 155 be Sommer⸗ Pferdedecken in größter Auswahl, 
x Möge und N Pferde⸗Gurte in größter Auswahl, 
„ 7400 Std aten Brachſeber in Pläne jeder Art, ea. 100 St. N . — 
3 ngs⸗Termin werde ich den faſt ganz — e zu — 


äufern bei der Auetion 
anzeigen. Aer 


N Einem 2 Publikum empfehle ich mein durch nene ERBEN 927 
bedeutend vergrößertes und gut aſſortirtes 


Lager goldener und filberner Anker⸗ und 
Chlinder⸗Uhren 


1 ſowie mein großes Lager feinfter Talmi-Waaren. 3 
er Art werden It äſſig, Schnell und billig ausgeführt bei 6 


tto Unger, . 


ene e 2. 


Colonial⸗ „Droguen⸗ u. Farben 
Waaren⸗Geſchäft 


während des Baues 


e nn 


N 
e 
8 


Janzen, 
Anctionatpr, Breitgafie, No. 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


Antwerpen-—Danzig. 


In Antwer: 


55 in ſauberſter Aus 


erpen liegt in Ladung auf hier 
und hat noch Raum für Güter das Segel⸗⸗ 
Stile „Friedrich Ludwig“, Capt. Bürger. | 
— us kunft ertheilen F. wer au a. 
So eben traf ei 


„August Wolff & Co. 
Paritäts-Tabellen 
für den We (Export, Spedition 
u. ruſſiſche Commiſſion). 


Reduktions-Tabelle 
Getreide⸗ u. Waaren⸗Preiſe im deutſch⸗ 
1 8 Verkehr. (Cours 270— 289.) 
G. Homann’s Buchhandl, 
(Prowe & Beuth.) 80172 


Contobücher, Eopirbücher, 
Facturenmappen, 
Poftpapiere, Stahlfedern, 
Dinten, ſowie ſämmtliche 
Comtoirutenſilien empfiehlt 
Wilhelm Herrmann, 
Sr. Wollwebergaſſe No. 8. 
Benn en auf Hanfconverts incl. 


ruck Pens pro Mille 1½% Ag 
1% K 1% K, ſowie Briefpapier mit u. 


ohne irma zu 95 ſten Ka en nimmt ent 
gegen Kielga üffeldamm 30. 
"Seine Tiſchbutter, 
wöchentlich zweimal friſch, ernten 8 zum 


reiſe 
979 Bas Kenne K leiſchergaſſe 16. 
eue 


Matjes-Heringe 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Die eriten reifen 


Motjes-Heringe 


empfing 


H. — 


ar e 80 


Gothaer Gerbelnttuncf 
R. Schwabe, 


an eum en De Thor. 


Reparaturen a 


* 


8 


Douche 


nach Maaß, nach neueſtem Schnitt, unter 
Garantie des Gutſitzens. 


„ ſer-Nieberlaße 
Oeiligegeiſtgaſſe No. 

Echt S gen 8 Limb. u. 
vorzüglichen Werderkäſe 
Heiligegeiſtgaſſe No. 1 


Danziger Rotien-Bier 


neues Putzpulver. 

Man reinigt 57 polirt mit dieſem 
Pulver jeden metallenen Gegenſtand, 
er mag Gold, Silber, 1 Neu⸗ 
ſilber oder Meſſing, Kupfer, Zinn 
u. ſ. w. heißen und zwar trocken, o aer 
Anwendung von Stegrinöl, Putzwaſſer 
oder Ne mittelſt eines Woll⸗ 
oder Racer appens. 


Engl. Matjes - Heringe, 


Ki 50 Fl., weißes und grünes t Reiben ji dieſem 

ee e bi 
8 er Neuhei in 

cnwa be * muß — 7 — erſten Verſuch beſtä⸗ 


in Säcken à 126 5 er a 3 ., ligen, daß ihm ein fo vorzügliches 


Langenmarkt, Gr. Thor. 
ebe ; Kooh-Salz e noch nie unter die Hände 
in Säcken a — 1 1 a 10M. 1 8 pre Schachtel 5 Sgr. ober 
a ara Niederlage 10 f. ee Depot ie dere 
J. E. Stem (3... © in 
von = 
eifinboner Rartapei, in Cteafehtk. 867 Richard Lenz, 


Wende e No, 48, vis-A-vis der 
Großen Krämergaſſe⸗ 


Tiſcubahaſchienen 


1. Senuzwecken nfferirt billigſt in be 
iebigen De 


Roman Plock, 


miüntensengahe 14. 


Gothaer Cerbelatwürſte, 


defender! — Qnalität, 


1 4. Ha, 


aſſe 4. A 
ia trank 
„ & en detail ame 


Heiligegeiſtg. 1. 


Butter maſchinen 
nach Lehfeldt, Eu und ſchweizer 


Waſchmaſchinen und 


Wäſchewringer 
empfiehlt billigſt 

Johann Prey, 

8072) Heiligegeiſtgaſſe 66. 


3807) 


Eugen v. Knobelsdorff. 
5 He Sorten Buchweizen⸗ N 
f Grützen, ferner Holzkohlen 


155 friſche Rübkuchen u. Getreide⸗ 


ve 5 billigen Preiſen 


in Danzig, 1. Damm No. 4. 


det wien 
[Schankgeſchäft mit Erfolg betrieben, iſt 
lunter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


3 600 Thaler Miethe bringt, iſt für den Preis 
l von 8090 Thaler left zu verkaufen 


| 7.00 Rüben it zu verpachten. 


elnste Gras-Tafel- und Koch- 
butter, täglich frisch in / und ½ C. 
zu herabgesetzten Preisen empfiehlt 
A. v. Zynda, vorm. C. W. H. Schubert, 
80425 Fundegasse 119. 


Flaggen in zur Decoration von Gärten 


Casino zu Danzig. 


Sonnabend, den 5. Juni 1875, Concert 
Ur die geehrten Mitglieder und deren 
amilien im Garten des Caſinos, Melzer⸗ 

gaſſe 7— ee Nachmittag 5 Uhr. 


verheuert und berkuft eee Der? nd. (8000 
B. Stein, Paradiesg. 23. Armen eee 
mE ee erein 


Freitag, den 4. Juni cr., Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Bureau 
Berholdſchegaſſe No. 3 ſtatt. 
m Vorſtand. 


Kaufmauniſcher Verein. 


Bei genügender Beteiligung Sonntag, 
ben 6. Jun, Vergnügungsfabrt nach 
euſtadt W.⸗Ar. Mine Morgens 7 
Uhr, Rückfahrt Abends 9 Uh 
Billets für e deren Auge⸗ 
hörige und Gäſte (Damen und Herren) 
find 2 2 K. 50 3 noch heute Abend zu 
entnehmen bei den Herren 
Arendt, Hundegaſſe 105, 
Rindfleiſch, Mil kannengaſſe 22. 
Danter, Glockenthor, 
Stolberg, Gr. Wollwebergaſſe 14, und 
Reinke, Langgaſſe 62. 
Breitag Abend wird durch dieſe 
Zeitung bekaunt gemacht, ob die Fahrt 
ſtattfindet. 


E Hanf 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
f offerirt 


für Kaffee- u. Plättmaſchinen, 


ſäcke empfiehlt in nur beſter Qualität zu 


Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt No. 23. 


Frisch gebrannter Kalk 
ist stets z haben in der Kalkbrennerei bei 
Legan. Bestellungen werden angenommen 


Breit asse 16, 2 T. k. und Langgarten 107 
79740 ©. MN. Domansky Wwo. Haase’ 8 
in ländliches Grundſtück, beſtehend 
aus großem herrſchaftlichen Hauſe, Consert-Halle, 


Speicher, Waſch⸗ und Backhaus, Scheune 
und Stall, Garten und 15 Vorgen culm. 
beſtem Ackerland, welches ſich für einen 
Rentier eignet, iſt preiswürdig zu verkaufen. 
Adr. u. 8053 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein herrſchaftliches Grundſtück, ge⸗ 
legen in n bei der Langaaſſe, iſt 

bei 2000 Thlr. Anzahl mit ſehr feſter Hy- 
pothek ſofort zu verkaufen. Es eignet ſich 
für jedes Geſchäft. Nähere Auskunft erth. 
Jacob Kleemann, Geſchäfts⸗ 1 
(8063 
1 Grnudſtück in einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt Weſtpreußens, in welchem 
Jahren ein Material⸗ und 


42, Breitgaſſe 42. 


fi früher 3. Damm 2). 

Heute 1 5 folgende Abende Auftreten 
meiner neu engagirten Damen⸗Kapelle unter 
Mitwirkung der Chanſonnette⸗Soubrette 

Fräulein Rosa Dor. 


Anfang 8 Uhr. Entree Gu S. Haaſe. 
Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 6. Juni, Nachmittags 5 Uhr, 


Gencert 


vor dem Kurhauſe. 
Entree 3 Sgr. & Versen ur 1 Sgr. 


gi 


5 Nähere Auskunft ertheilen Loche 813) holz. 
= | Hofmann, Danzig, Milchkannengaſſe 18. 
in faſt neues, ganz maſſivee, ſchönes 
E Hans. beſte age der Stadt, das ca. Actien Brauerei Kl. Hammer 


Freitag, den 4. Juni: 


Concert 


vom Muſil⸗Corps des 1. Halbe 
Regiments No. 


Die Miſch bon 120—150 


Beflecian'en belieben ihre Offerten 72 Anfang 43 Uhr. — 25 3. 
Hundegaſſe 65, im Comtoir, nieder- 2) F. K 
zulegen. (8098 —̃ —e— pre aneweng 

1J2⁵ Mutterſchafe Kaffeehaus 


ſtehen zum ſofortigen Verkauf in Brandau 
bei Marienwerder. 68079 
079 Hauno. 


zum freundſchaftl. Garten. 


be No. 1. 


elegante, mah. Bettgrit. mit Springf⸗ Morgen Freita a 
eee Abonnements. Gongert 


Eine Berliner Medieinal⸗ 
Drognenhandlung, 


unter Leitung des Herrn Director Buchholz. 
Entree 25 9 Abonnements⸗Billets für 2 
Perſonen 3 A. an der Kaſſe zu haben. 


Relsamann. 
engros, ſucht für hieſigen Platz einen mit 
der Branche völlig vertrauten Vertreter. 
Gef. Adr. bef. sud F. 260 Ka ee aus 


Rudolf Mosse, Berlin W., Free 
ſtraße 66. (80 


Ein Rechnungsführer 


mit guten Zeugniſſen und Referenzen ſucht 
zum 1. Juli cr. eine Stelle. 

Gef, . > gel unter No. 8081 
in der Expedition dieſer Zektung. 
neee ee . md, 

in 1 5 welcher geneigt wäre, 

ſich mit 10 bis 12,00 an einem ſicheren 
ſoliden Ge chäftsunternehmen thätig zu be⸗ 

theili eliebe — behufs weiterer Ver⸗ 

ben ne Adreſſe unter No. 8088 in 
edition dieſer Zeitung ein ureichen. 

im verheiratheter Landwirſth in den 

beſten Jahren, beider Landessprachen 
mächtig, wünſcht ſofort oder zu Johann 
eine Adminiſtrator⸗ oder andere für ihn 


zum freund chaftl. Garten. 


garten No. 1. 
Mittwoch, 1 5 9 Juni, Nachmitt. 5 Uhr, 


Erſtes gr 1 1 en u. 
uſik⸗Feſt 


sl m, 8. Rudi, 
Selonke’s Theater. 


= 17 8 den nir u Nachmitta 4 
en rer r, in der Muſikhalle 
Erſtes 


Grosses „Concert 


paffende Stelle anzunehmen. Gefällige K. K. öſterre chi chen 
Offerten unter der 8 ©. E. 8087 find a fer f 1 
tung niederzulegen. 


Janitſcharen⸗Capelle, 


in der Exped. dieſer 


ſikal. Erzieherin, 


151 1 mi ta, "den in Selig 40 Kin aus 
r ädchen von 
en 1 engagirent gewünſcht. Gehalt Künßlern. 
360 Reichsm. Näheres unter . W. 791 6, Kit 
lagernd Neukrug G ' (79 
Uhrma er⸗Ge en 4 Uhr: 
inden bei bohem Salair N age: Benefiz fire Aae Herrn 


ſchäfezn e 


Wraclam. C. Minrtenen, | Zweites Concert der 
Sigarrem: obigen Capelle, e 
nit Thentervorſtellung. 


a U A: Fritzens Geburstag. 42 

8 RE 19 00 Bei Wafer und Brod. 

in der Wirthſchaft und Handarbei 

ü Pranfer Üptterie. m 

ö Eine Billa in De 1 3 K., 
Jufttrh. Pferdelotterie 5 . 


Schlesw.⸗Holſt. Lotterie. 
(Arbon in 16. Juni er) . 1 
Gere 


Theodor Bertüing, 3 
N Die Ziehung der 
„ Pferdelotterie findet am 9. In 
att. nn — ne 


7 05 rältige eh und | und eagle Wee 


Beaufſichtigung und Nachhilfe bei den] Täglich von 9 —1 und 
Shufinteiten bei Ber Sn leer de — — 


5 


nden Aufnahme, ſorg⸗ zn 


Ki ngaſſe 10. 


9 8 Set e 98: meines Schiffes „ talanta“ etwas zu 
oppot, Wieſenſtra 40 ft eine Wohnung] borgen, da ich für die u n ihnen gemachten 


von 3 Zimmern, 2 Cabinetten, Küche ze. 
zu vermietben. Näheres Srefferftabt 2.15 
Odenmhalle. 
Kohlenmarkt 16. 
Von heute ab neue anſtändige Bedie⸗ 
nung unter Spater Var unte und fremder 
Biere, ſowie ſonſtiger Getränke c. (8026 


E. moe. 


— — B.. ..2:: BE | 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. f 
Druck und 56 an A. W. Kafemann 


— 


Beilage zu No. 9150 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 3. Juni 1875. 


Dann 


Frankfurt a. M., 2. Juni. ecten⸗Societät.] bilier 240. Spanier exter. 20, do. inter. 17½. —f bez., mittel 203 U. bez. — Rübſen Yr 1000 Kilo 
Creditactien 209%, Franzoſen 262, Lombarden %. Am Schluß einige Realiſirungen. Liquidation leicht, [261 K. bez. — Spiritus %r 10,000 Liter pt ohne 
Galizier 404800 Ludwigsbahn 100%, Conti⸗ Ge d abundant. Reports ſehr gering: Anleihe 0, 14, Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 

er 


Zuſchrift an die Redaction. 
Neufahrwaſſer, 1. Juni. Am 25. v. M. ver⸗ 


. es Themis An 7 15 nentale 744/,, 1 Looſe 1174, Spanier 19%. — Italiener 0, 12, Sramsofen 1,00, Lombarden und Credit] 53 A. Br., 51%, „R. Gd., 51½ „H. bez., Frühjahr 
Thorſen. In Folge deſſen wünſchte der Capitän der . der Lombarden drückte. mobilier glatt, Türken de 1865 0, 22. 152% . Br., 51½ . Gd., Juni 52%, dl Br., 
„Themis“ den 2 amburg, 2. Juni. [Productenmarkt.] Paris, 2. Juni. Productenmarkt. Weizen 51% . Gd., Juli 54 K. Br., 53%, Al. Gd., 53% 


l erſtorbenen am Sonntag, den 30. Mai 
Nachmittags 5 Uhr beerdigen zu laſſen, damit es 
ſämmtlichen hier anweſenden Landsleuten des Verſtor⸗ 
benen ermöglicht wrüde, ihrem Cameraden das Geleite 
u ſeiner letzten Ruheſtätte zu geben. Die amtliche Feſt⸗ 
ie ung der Todesurſache geſchah im Laufe des Sonn⸗ 
abends, die a erhielten den Todtenſchein an 
dieſem — gegen Abend, aber zu ſpät, um noch an 
demſelben Tage die geſetzliche Anmeldung beim Standes⸗ 
Amte in Danzig machen zu können. Dieſes geſchah 
nun durch den Vertreter des Capitäns am Sonntag in 
der n Stunde Mittags, in welcher das Standes⸗ 


Weizen loco feſt, auf Termine matt. — Roggen ſteig., Yr Juni 24, 75, r Juli 24, 75, ar Auguſt fell, bez., 1 561% . Br. 55% . Gd. Sep⸗ 
loco ſtill, au „Termine ruhig. — Weizen er Juni 26, 00, 7 September Dezember 26, 25. ehl feſt, tember 57% M. Br., 56%, dl, Gd., September⸗October 
1268 1000 Kilo 188 Br., 187 Gd., Yr Juni⸗Juli 9 ans 55,25, dr Juli 55, 75, r Auguſt 56, 00,55 el. Br., 53½ . Gd. 
1268 188 Br., 187 Gd. 7 Juli⸗Auguſt 1262 In September⸗ Dezember 56, 25. Rüböl ſteigend, 7 Stettin, 2. Juni. Weizen er Juni 185,00 
mi 82, 00, Yr Juli 82,50, %r Auguſt 83, 50, ., Pr Juni⸗Juli 185,00 l., %r September⸗October 
November 1262 190 Br., er September⸗Dezember 85, 00. Spiritus matt, Yr Juni] 189,50 Hl. — Roggen 7 Juni 145,50 ., 9. 
Gd. — Roggen er Juni 1000 Kilo 157 Br., 155 50, 25, er September⸗December 51, 00. Juni⸗Juli 145,00 ., Pr September⸗October 145,00 
Gd., u Juni⸗Juli 153 Br., 152 Gd., Pr Juli⸗ Antwerpen, 2. Juni. Getreidemarkt.[M. — Rüböl 100 Kilogr. Yr Juni 56,00 ., 
Auguſt 152 Br., 151 Gd., 9705 September⸗October 151 Raßſuteles — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 7 1 58,50 l. — Spiritus loco 
5 Nove 151 3 affinirtes, Type weiß, loco 26% bez. und Br., der 49,30 Ab, Yr Juni⸗Juli 50,20 „., Yr Juli⸗Auguſt 
— Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Rüböl ruhig, loco] Juni 26 bez. 26% Br., Yr Juli 27 Br., der Sep⸗ 52,00 Al. Rübſen 7 Herbit 285,00 l. — Petro⸗ 
@ 62½. — Spiritus tember 29 Br. er September⸗Dezember 29 ½ bez., leum loco 11,75 . Br., Regulirungspreis 11,60 Ak, 
t „ 11,50 —11,75 bez. — Schmalz, 
ilcor loco 64 bez., Fairbank 63 l. bez., Mac Far⸗ 
oldagio 16%, 520 Bonds] lane 62,75 l. bez., Wilcox ½ Juni 62 l. bez., Juni⸗ 


Amt geöffnet iſt. Der Herr Standesbeamte verlangte, 61, 200 Wim, 6 t 
daß der Capitän, der kein Wort Deutſch verſteht, die ruhig, 7e 100 Liter . % Juni 35%, er Juli 29% Br. — M 
Meldung des Todesfalls perſönlich machen müßte, er⸗ S ! 
Härte aber ugleich, daß der Beerdigung der Leiche 1 ck. — Petroleum matt, ‚Stan: London in Gold 4D. 874,0 , Gol - 
nichts im Wege ſtände, ſobald die polizeiliche Genehmi⸗ dard white loco 11,40 Br., 11,20 Gd., Yr Juni 11,20 2 1885 121%, do. 5 fc fundirte 117%, 5,0 Bonds] Juli 62 —62,50 K. bez. — Speck, ſhort clear 53 K. 
gung dazu vorhanden wäre.“) Dieſe polizeiliche Genehmi⸗ Re Auguſt⸗Dezember 12,00 Gd. — Wetter: Schön. 55 1887 124%, Eriebahn 18, Central Paciſic 104, tr. bez. > 5 
ung, wie auch ein Atteſt Rn en Sanitätsraths, daß ‚- ii ſte . ! ewyork Centralbahn 102%. Höchſte Notirung des Breslau, 2. Juni. Kleeſamen rother ſchwach 
en Beerdigung in ſanitätspo 1 Beziehung nichts] (Schlußbericht.) Weizen loco und auf Termine Goldagios 16%, niedrigſte 16%. — Waarenbericht. angeboten, Yr 50 a 48—52—55 ., weißer 
im Wege ſtände, wurde dem hieſigen epangeliſchen] n 2 Novbr. 267. — Roggen loco unver⸗ Baumwolle in Newyork 16%, do. in New⸗Orleans] unverändert, 54—57—68 K., bochfein über Notiz be- 
a ändert, auf Termine feſt, r Juli 182, Yr October 15%, Petroleum in Newyork 13 ¼, do. in Philadelphia] zahlt. — Thymothee matter, Yr 50 Kilogr. 28 bis 
5 — aan 7 Seht = a an gr 105 ar 1 5 2 aber Je Fun e 1D. 31,5035 (ll. 
36, Jer Her a, Yr Mai 39½½ — Wetter: Schön. 150. Mais (old mixed) 850., Zucker (Fair refining Berlin, 2. Juni. Weizen loco % 1000 Kilogr. 
Lenden, 1. Juni. Getreidemarkt, (Schluß Muscovados) 8%, Kaffee (Rio.) 17%, Schmalz (Marke 108 200 all. = Dugi gefordert, Jer Juni 18780 
bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen bei In | mat. Speck (ſhort clear) 11%C., Getreide: Fl, bog. r Juni⸗Juli - 187,00—186,50 A. bez., Ser 
. uli-Auguft N 


Pfarrer vorgelegt und derſelbe um die Genehmigung zur 
Beerdigung erſucht, welche derſelbe aber abſchlug, 
weil er erſt eine Beſcheinigung des Standesamtes haben 
müßte, daß der Todesfall dort eingetragen wäre. Trotz 
vielfacher Bitten und Vorſtellungen ließ der Herr 
Pfarrer ſich nicht bewegen, an dieſem Tage die Beerdi⸗ 
ung zu geſtatten und es mußte das Wade e 
ſächlich aus ausländiſchen Seeleuten 2 5 efolge 


acht Be 190 0 0 ll. bez., er „Seriember- 
2 ctober 189, 1 ez. J October⸗November —. 

: Prachtvoll. Productenmärkte. — Roggen loco Yr 1000 oc. 141—164 H. nach 
und die beſtellten Träger unverrichteter Sache zurück⸗ London, 2. Juni. 4. W 78 Con⸗ Königsberg, 2. Juni. (v. Portatius & Grothe.) Qual. W ad Yr Juni 147,50 —145,50 . bez., 
kehren. — Solche Fälle können täglich vorkommen, und 1 e Rente 1 Lombarden Weizen % 1000 Kilo hochbunter 1277 177,75, 128.92 | Y%r Juni⸗Juli 146,50 — 145,0 Al. bez., 7 Juli⸗Auguſt 
ericheint es demnach dringend geboten, daß für unſeren] 10.6, Spt Rufen de 1871 101 By Ruſſen de 1972 180, 129/308 176, 1304 176, 180, 130/147 180, ruſſ.] 148,50 — 145,00 K. bez., Yor September⸗October 146,50— 
Ort mit ca. 4000 ee und einer großen Anzahl] 101%. Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 43%... 1198/98 174, 177, 129 170, 132%@ 177,75 di. bez., 145,50 AM. bez. — Gerſte loco Yr 1000 Kilogr. 126— 
fremder Seeleute ein eigenes Standesamt einge⸗ bunter 129 170, ruſſ. 125% und 128/98 169,50, 162 Al. nach Qual. gefordert. — Hafer loco % 1000 
richtet werde. ö G. 1 2 rt 1 Er ans E. ae 1 Are gefordert. — Erbſen 
Anmerkung d. Red. Wenn der Hr. Standes⸗ r log. Kochwaare 179236 . nach 
beamte das wirklich erklärt haben ſollte, ſo hat er darin er 55 er en bes r N, Fe I, er 100 9 ee * nach Qual. — 
ebenſo geirrt, wie der Pfarrer in Neufahrwaſſer anderer⸗ e e 7 bez zenmehl 7 100 Kilogr. brutto unverſt. incl, Sack 
— — dr 1000 Kilo inländiſcher 123 44 138,75, No. 0 25,50 — 24,50 „l., No. 0 und 1 24,00 — 22,50 Al. 


Yır 1882 102%. 6 Vereinigte Staaten 5ſt fun⸗ 
e N fee 555 Pr 7 
reichiſche Papierrente 5 ungariſche chatz⸗ 
bonds Ra 65d. un 7177 Schatzbonds 2. Emiſſion 


Liverpool, 2. Juni. di. du eite (Schluß⸗ 
r Speculation 


— vollkommen dem Geſetz . gehandelt hat, 
ie Beerdigung vor erfolgter Anmeldung beim Standes⸗ 
amte nicht zu geſtatten. 1 
enn e 
Berlin. ulein Anna Hofmeiſter, vom 
Stadttheater zu Frankfurt a. M., deren Gaſtſpiel an 


68 142 . bez., fremder 110/12 110, 1118 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
— — e K a“ a 113/48 11050, No. 0 > No. 8 und 1 20,75 18,50 Al., 
15 900. 1. 8 1² 20, £ 50, 115/68 127,50, 116/72 % Juni 20,5 bez., r Juni⸗Juli 20,50 . bez. 
middling amerikaniſche 7%, fair W 594 middl. 122,50, 1178 127,50, 117/88 128,75, 118 128,75, 9% Juli⸗Auguſt 20,80 fi. res de Nuguſt⸗September 1 
nn Bengal olferah 4%, middl., 1104 130, 130,50, 1208 131,25, 120/14 bei. 130, %. September⸗October 20,80 . bez. — Leindl 
Dhollerah 26, fair Bengal 4%, fair Broach 57,121 2% und 1298 133,50, 1226 133, 132,50, 124 2 100 Kilogr. ohne Faß 60 . — Nübel 97 100 
kilogr. loco ohne Faß 59,5 M. bez., 7er Juni 60 Al, 


der hiefigen Hofoper — fie ſang vorgeſtern die Elſa in H i ll. 
der au e des Königs von Schweden arrangirten Madras 5, fair Pernam 5e, fair Smyrna 6, fair Juni 135 e. Br, 133 A. Gd., Juni⸗Jul! 136 A. Br. Gd. % Juni⸗Juli 60“ „l. Gd. Ser "September, 
Lohengrinvorſtellnng — iſt für erſtes Fach von näch⸗ Egyptian 9. — Feſt. Amerikaniſche Verſchiffungen 134 Gd. September⸗October 136 (l. Br., 134] October 62—62,3 Al. bez, Yr Oclober⸗Nopember 


ſter Saiſon an engagirt worden. She chweſter, Frl. 


Helene Hofmeiſter ift für kleine Rollen am hieſigen Paris, 2. Juni. (Schluß courſe.) el. Rente 117, 122,75 . bez. — Hafer Wr 1000 Kilo loco] Petroleum raff. 77 100 Kilogr. mit Faß loco 27 

Fefe hauſe engagirt. Auch mit Herrn Dagobert 64, 95. Anleihe de 1872 103, 624, Felenlſhe 5p&. 1140, 148, ruſſ. 116, 120, 124, 132, 140, ſchwarz] bez., Yer Jul 27 Al. Br., ver e 
Neuffer ein Engagementsvertrag a das an ieee Rente 73,70. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieniſche 130, 132. 140, 146 . bez. — Erbſen Yr 1000] 26,50 . bez. — Spiritus Yr 100 Liter a 100 dt. — 
ee — Herr Wilhelm Müller, ein hieſiger] Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 652,50. Lom⸗ Kilo weiße 177,75 K. bez, graue 155,50, 177,75 l. 10,000 pi. loco ohne Faß 51,5 A. bez., mit Faß ver 
ane ch ler, der ſich in verſchiedenen Concerten durch bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 255, 00. Lombardiſche Prio⸗ bez., grüne 160, 164,50 „f. bez. — Bohnen % 1000 Juni 51,7—51,4 Al. bez., Yır Juni⸗Juli 51,7—514 
eine ritäten 240, 00. Türken de 1865 43,95. Türken Kilo 178 M. bez. — Wicken Yr_ 1000 Kilo 172,25 . A. bez. er Juli⸗Auguſt 53—52,6 . bez., I Auguft⸗ 


chöne Tenorſtimme angehen, ift am hieſigen 


pernhaus vom September d. J. an engagirt worden.! d 


— >, 


Berliner Fondsbörſe vom 2, Juni 
ebenſo eingeſchränkt; der Geldbegehr hält ſich je 
in minimalen Grenzen und Disconten find, a 2% 
geſucht. Die internationalen Speculationspapiere ſetzten 
unter ihren geſtrigen Schlußcourſen ein und ließen ſich 
anfänglich von der Baiſſe⸗Tendenz der Lombarden 
leiten. Die Mißſtimmung gegen ambarden beutete 
man noch durch ein Werfen des Courſes der Priori⸗ 
täten um 16 Francs aus. Die localen Speculations⸗ 
papiere wurden wenig beachtet, Größerer Beliebtheit 
erfreuten ſich die fremdländiſchen Rentenpapiere; die⸗ 


Obgleich die Courſe der tonan gebenden Effecten 
ſich nicht auf geſtriger Höhe halten konnten, ſo kann 
doch die Stimmung nicht eigentlich matt genannt 
werden. Die Herabſetzung des Coursniveaus ſcheint im 
Gegentheil eher die Veranlaſſung geweſen, daß ſich 
mehr und mehr Kaufluſt einſtellte, in deren Folge denn 
auch die Notirungen eine geringe Beſſerung erfuhren; 
der Geſammtumſatz nahm jedoch keine erweiterten Di⸗ 
menfionen an und ein etwas regerer Verkehr ſtellte ſich 
nur für wenige Deviſen ein. Der Geldverkehr bleibt 


J Dypotheten⸗Pfandbr. 


kaner ſehr ruhig, 


in feſter Haltun 
in belangloſem 


ſelben waren ſämmtlich zu beſſeren Courſen begehrt, 
auch 1860er Looſe wurden lebhafter gehandelt. 
Ruſſiſche 
hauptet, zum Thril auch 

Bahnen ziemlich lebhaft. 

Ka andere deutſche Stgatspapiere 
erkehr. 
wahrt ſeinen ſoliden Charakter; das offerirte Material 
— leicht und ohne Courseinbuße Unterkommen und 
ockt meiſtens die Nachfrage kaum, nur machten, wie 


1875 


erwähnt, 
Ameri⸗ nahme. 

erthe dagegen gut be⸗ 
den Cours beſſernd, und 


Preußiſche Fonds ſtill, aber 
Das Prioritäten⸗Geſchäft be⸗ 


Lombardiſche Prioritäten 
Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte herrſchte im 
Ganzen eine feſtere Haltung, doch blieben die 5 
weſtfäliſchen Speculationsdeviſen von Courseinbußen 
nicht verſchont. B 
duſtriepapiere meiſt . — 
Wechſel auf Petersburg zu 


heute eine Aus⸗ 


Bankactien ſtill und wenig feſt. In⸗ 
3 Bergwerke matt. 
tetgendem Courſe begehrt. 


+ Sinſen vom Staate garantirt. 


2 Div. 1874 Div. 1674 
Forde. unt. Psd. Pr. O.-Bt. 5 101 auff. Central. do. 5 | 90,25] Berlin-Hamburg | 185,50 12 ½ + Stargard-Boſen 100,75 4½] de. do. B @iberhar | 5 | 70,50 | ew Br. Sdufet 
Bu Be — 105 uff. mel. Schagobl. 4 88,30] Verlin. Nordbahn] 1,50 — Tolringer 115 7½ Hunger, Nordoſtb. 5 65 Int. Handelägei, 
Vonſolidirte Anl. 4105,90 gent. Bd. Cr.-⸗Pfdb. 5 107,30 Vol. Certific. Ot. l. 5 — Berl.⸗Psd.⸗Magd. 69 — Tüſtt⸗Inſterburg 32,50 — | Hunger, Ofitapn | 5 61,60 Königsb. Ber.“. 
Br. Staats-Anl. 4 — do. do. 4 100,60] do. Part- Ons. 4 | — I Verlin-Stettin 135,25 9%| Weimar-Gera gar. 63 4½ “ Breſt- & ralewo 5 90 Manig. Creditb. 
do. do. 4. 98,30) Kundd. do. 4100,30] do. Vid. B. Em. S. N 483,90 Bresl. Schw. ba. 82,75 7½ vo St br. 42 5 Fthark.-Aiow rtl. 5 100,10 Norddeutſchevant 
Staatz -Schuldſch. 87 91,40] Dany. Opp-Vſdbr. 5 100 do. da. do. do. 5 | 81,90 abin-Minden 102 Breſt⸗Graſewo 40,60 | — | +Aurstaspattom 5 [100,20 | Det. Credit. Anf. 
Sr. Prüm u. 865 39 134,80] org. Dräm- fd. 5 |111,25 | do. Siquidat.Br. 4 | 7080 do. L 8. 102,75 5 | Breſt- ew 59,90 0 kaurzt-lew 5 101,30 Pom Ritterſch- B. 
Oftpreuß. Bidbr. 5 86,60 Komm. U 10 „ amerik. Anl. p. 883 6 28,40 erf-Ar- emen — 0 Talk. Carl. 5. 100 — [ +MoscoMjäfen 5 102 Preußiſche Bank 
5 do⸗ 4 96,30] U. . Ein 5 103,30 do. 4. Seit 6 99,0 doe. Str. — Gotthardbahn 93,75 6 | +Moseo-Smolense | 5 100,40 do. Bodener. B. 
do. do. dr 102,20] Ul. m. rz. 100 5 100 do. Anl. g. 1885 6 102,90 Halle-Soran-Gub. 17,25 0 1 gronpr. Rud.-B. 63 5 | Rybinst-Bologoye | 5 | 91,50 Pr. Cent. Bd.-Er. 
Vom. Pfandbr. 35 88,50] Steg Nat.oyn-m.D [101 do. 5% Anl. 5 9,50] do. St-r. 29,40 0 Lüttich Limburg 13,40 O kAlafan-Aolew 5 [101,50 | Preuß. rd. Anf. 
0 20: 1 95,50 Ansſandiſche Fonds. vo. do. p. 1881 | 6 104,30 Hannover ⸗Altenber 17 0 I Oeſter.⸗Franz. St. 528 — . Warſchau-Terezp. 5 100 Schaffhauſ. Bntv. 
do. do. 45.102,25 Oeſterr. Pap-Rente } 64,60 [ewvort. Stadt- a. 7 103 do. Str. 30,75 0 [f do. Nordweſtb. 275k Schleſ. Bantverein 
Vobenſche neue do. 4 94,70 do. Silber. Rente dt 68,40 do. Gon. u. 6 102 Märtiſch⸗Poſen 22 0 do. B. junge 119,50 5 | Banl- und Indufirienctien.| Stett. Vereinsbank 
Weſtpreußz. Pfdbr. 33) 85,700 do. Looſe 1854 4 112,50 Ptalleniſche, Rente | 5 | 73 do. St.⸗Ur. 54 0 Tneichenb.Pardd. 66 | 44% Div. 18740 Ber.-Bt.Quistorp 
do. do. A| 95,20] do. Creb.-L. v. 1858 — 353,50 | do. Zabats-Nct, 6, [522 Magdeb.-Halbern. 73,50 — Rumänische Bahn 35 — Berliner Bant 86,25 0 [Bauverein Paſſage 
do. do. 4301,90 do. Loose v. 1860 5 118,25 do. Tabaks. Obl. 6 100,50] do, Str. 66,75 3½% do. Str. 90,50 8 Berl. Bantverein | 77,50 | — rl. Centralfraße 
e 18041306 " jörramöfiihe Rente | 5 | | Do. c. 94,50 | 5 T nuſſiſ. Staats. | 112,25 | — | Werl, Caſſen-Ber. 19%} Deuiſche Baugei. 
do. neue 41 94,40 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 | 76,90 [Maab-Gras.-r. A. 4 | 83,25 Magdeb-Reipgig 215,50 — | Süpäfterr. Lomb. 212,50 — Berl. Com. (Ser.) 64,50 — | do. Eiſnb.⸗B. -G. 
do. de. 148,101,90 Ungarische Looſe 5 171,50 Numaniſcheunlege 8 105,80 f do. Lit. 3. 91,0 4 [Same union. 7,50 0 Berl. gave. 115,50 7 de. Neic-Cont. 
Vomm. Kentenbe. 4 97,25 do. Shakamm. I. 6 93, Türt. Anl. v. 1868 5 4 f Mmunf, Ensch. St. v. 24,50 5 do. men. 13,30 — Berl. Wechslerbt. 102 0 Waſeman Bau -G. 
Boſenſche do. 4 | 96,50) Ruff.-Egl. Anl. 18225 103,25 [Türk. 6% Anleibe 8 Nordhauſen⸗Erfurt © 4 [Warſchau⸗Wien 257 — Bresl. Discontob. 76 — A. B. Omnibusg. 
Breußiſche do. 4 97,20] do. do. Anl. 185913 | — Tür. Eiſenb.-Lasſt | 3 102.40 do. St.- Dr. 29,50 0 — Gentelb. l. Bauten 43,25 5 dtr. F. f. Bauma. 
N | do. do. Anl. 18625 103,75 Iiſenb Stamm⸗u Stamm- Oberſchl. A. u. C. 139,25 — age Nee Prioritäts⸗ Etrb. f. Ind. u. Ond. 72 4 .A. f. G. u. W. A. 
Bad. Präm. Anl. do. do. von 18705 105,10 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. 8. 128,50 — Obligationen. Danzig. Bantver. 66 — Nordd. Pap.⸗Fabr 
von 1867 .. 4 1118,50] do. do. von 187115 102,80 Div. 1874 Qftpreuß. Südbahn 42,40 0 [ Hottbard-Dahn 5 100,40 Danziger Privatb. 116 6 [wozlert Maſchinf. 
Bayer. Präm.⸗A. 4 119,25 do. do. von 1872/5 103,40 Aachen⸗Maſtricht 27,90 — do. St. Pr. 79,80 0 tnaaſchau-Oderbg. 5 75,75 Darmſt. Bant 132,30 10 Weſtend⸗Geſenf. 
Sraunſch. Pr. -A. — 74,10 Ruff. Stiegl. 5. An 5 87,50 Bergiſch-Märt. 85,50 — [Vomm. Centralbün.“ 1,50 0 faronpr. Rud.- B. 5 81 Deutſche Genoß. B. 99,75 6 f Baltiiher Lloyd 
bin- Md. Pr.-S. 3 107,90] do. Stiegl. 6. Anl. 5 100 Berlin-Anhalt 109,10 | 81%] mechte Oderuferb. 107,50 | 6441 fOeſt.-Fr. Staatsbd. 3 325 Deutsche Bank 79,60 — ſerbing. Eiſenb.⸗F. 
Ombg.s0rtl. Looſe 3 1173 do. Präm.-A. 18645 182 Verlin⸗Dresden. 49 5 do. St. ur 108,70 6% T üdöft. . Lomb. 3 232,50 Detſch. Eff. u. we. 108 adnigsbg. Vulkan 
Nüdeder Urn. 35 174,50] do. da. von 18865 1177,50 | Berlin- brit 47 — Abeiniſch 113,50 — [ tSudd f. 5 / Mblg. | 5 Deutsche Uniond. 72,10 3 Münnich, Kb. m. 
Oldenburg. Bose 3 132 Muff. Bob. Erd. fd 5 92 do St.-Br 84,25 5 leb, j 18,50 0 oder mamrunn 5 88 Mate- Kammarn 160 — Font Eiiah..m 


Oölner Leim I. E. 
a F. 7½ S empfiehlt 


Carl Köhn, Fleiſcherg. 16. 


von 6 bis 13% 8. ſchwer, a 3 Ge. Inhalt, 
empfiehlt von 22 Sgr. bis 1%: Thlr. 


tto Retzlaff, 


Commandite, Milchkannengaſſe No. 16. 
Probeſäcke nach auswärts franc. 


ee Jellowmetall, Kupfer, 
Prima amerik. Zink von Schiffsböden 
Schmalz u. Speck kauft und ee höchſten Preis 


a die Metallſchmelze von 
offerirt 


Carl Treitschke. S. A. Hoch, 


GComtoir: Milchkannengasse 16. Johannisgaſſe 29. 


herd ift zu verk. Jopengaſſe 3 
Ein guter, wenig 
—gebrancht. Kutſch⸗ 
wagen iſt billigſt zu verk. 
hei Dittmann in Marien⸗ 
burg. 

e 


eignet, ſind verkäuflich in Lewinno 
per Smazin, Bahnhof Groß Boſchpol. 


15 So eben erſchien: f 0 
[Sommerfahrplan 
ö Königlichen Oſtbahn, ö 


Berlin Stettiner Eiſenbahn 
und ! 


„Deniſchen 
Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
nebſt i 
. W. Hatemann. 


(8039 


A N 
1 Danzig. 


N 


SER 


— 


FFP ˙ 
Bilge Offerten von krockenen, ſtockfreien 

biekenen Bohlen, 2%, 3 und 4 Zoll 
ftart, bitte unter No. 8049 in der Erped. 
dieſer Ztg. niederzulegen, 


n noch gut erhaltener, eiſerner Spar⸗ 


Einen vorzüglichen, fast neuen 


polis. Salonflügel 


neuester Construction, Berliner Fabricat, 
bin ich beauftragt, für den sehr billigen 
Preis von 230 Thaler zu verkaufen, 
Hugo Siegel, Heiligegeistg. 118, 1 Tr. 
ür einen neich 8 zuverläifigen, 
verheirath Ober⸗Iunſpector ſuche ich 
zum 1 October d J. eine entſprechend 
Stellunz in der Landwirthſchaft. - 
7199) 
Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe, aber 
nur ein ſolcher, findet dauernde Stel⸗ 
lung bei 
8040 I. Lange, Bromberg. 


1000 Thaler 


werden auf Wechſel u. pupil⸗ 
lariſche Sicherheit, zahlbar 
nach 8 Monat, ſofort geſucht. 

Adr. werden unter 7991 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Böhrer, Poggenpfuhl 10. M 


iv. 1874 


60,75 Berg⸗ u. Hütten Sejelic. 


8350| 5% Dortm. Union Bab. 14,25 | — 
86 | Königs u. Laurah. 99,50 — 
138 10% Stollberg, Zint 24,50 — 
— 1 67/8. do. St.-Br. 83,90 — 
121,25 — Victoria-Olltte 44,50 |— 
156 123 Wechſel⸗Cour ; ; 
97.75 8 ⸗Cours v. 2. Juni. 
119 94, Amſterdam 8 Tg. 3 I 
56 0 ie do. amn. 3 ar 
95 London 8 Tg. 3 | 
100 il u do. auen. 3 tr 
81,50 0 Paris 8 Tg. 4 vor‘ 
21.20 0 Belg. Bankpl. 8 Tg. 3 — 
27 BE do. 2 Mn. 3 ner 
38,40 — Wien 8 — 183,70 
49,75 0 .de. 2 Nen. 182,40 
94,50 0 BVeteräburg . 4 280,50 
73 do. 3 Mu. 4 279,10 
34 f woe 8 Kg. 4 281,40 
89,75 | 10 Sorten. 
32 0 I 2ouisp’or er 
16,90 | — | Putaten | 9,63 
3 0 | Sovereians 20,56 
31,90 — | Napolconsd'or 16,37 
12,50 O | Imperials 16,82 
23 — | Dollar 421 
0,20) 0 | Fremde Banknoten 99,80 
73 40 0 Deſterreichiſche Bank > 
: do. Silbergulde⸗ f 
41,10 5 Autfiike Wanknote⸗ | 281,90 


eleganter, polyſander Flügel ift um⸗ 
1 zuggh. 3. verk. 9 (efechabe 2405 2 


1 tücht. Conditorgehilfe, 


der auch in der Pfeffer⸗Küchelei bewandert 
und mit dem großen Ofen vertraut iſt, 
kann ſofort eintreten bei Th. Becker, 
Heiligegeiſtgaſſe 24. (8066 
ür mein, Colonialwaaren- und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
ntritt einen tüchtigen, zuverläſſigen jungen 


ann. l 
Lauenburg i. 
8048) 


0. W. Lenz Wwe. 


Mann Einquartlrung werden geſucht 


Laſtadie 20, auf dem Hofe parterre. 
Ein fein möhl. Zimmer, 
Kabinet u. Entree iſt an 1 auch 2 Herren 
ſofort zu verm. Heiligegeiſtg. 24, i. d. Cond. 
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